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war geſtern vielfach die ie vertreten, daß der höchſte 


Glanz, den das Deutſche Reich zu entfalten vermöge, für 
Bismarck immer noch bei Weitem unzureichend fet. 
Das Blatt meint ferner, es wäre vielleicht würdig geweſen, 
die Fahnen des Gardekorps als Repräſentanten der Armee 
an der Feier theilnehmen zu laſſen und ſo den Dank des 
Heeres zum Ausdruck zu bringen, das nach Kaiſer Friedrichs 
Worten die ihm durch Bismarck zu Theil gewordenen 
Segnungen niemals vergeſſen wird. - A 
Recht abweichender Anficht find verſchiedene Blätter 
auch über den Abſchluß der Feier. Die „Tal. Rund: 
ſchau“ meint: 

Der Schluß der Feſtlichkeit war etwas unvermittelt 
formlos. Es fehlte die Krönung des Feſtes oder auch nur 
der volltönende Abschluß. Die Volksfeier ſchien in eine 
Hoffeſtlichkeit hinüberzugleiten, bei der dev Cercle die Haupt⸗ 
ſache, das Denkmal die Beigabe ſchien. Auch das Hoch des 
Reichstagspräſidenten Grafen Balleſtrem bei der Abfahrt 
des Kalſers vermochte die Stimmung nicht zu retten, die 
Begeijterung hatte ſich etwas geſenkt. 3 ¿ 

Zu der Schleifeinſchrift, welche diesmal die Kaiſer⸗ 
rede erſetzen mußte, äußert ſich mit beredtem Schweigen 
die „Volkszeitung“, indem ſie mit vierzehn Gedanken⸗ 
ſtrichen ihre Anſicht den Leſern vorenthält. Im 
Uebrigen bringt keines der „Berl. Blätter“ außer der 
„Kreuzzeitung“, einen Kommentar, welche ſchreibt: 

Fürſt Bismarck hatte für ſich ſeinerſeits die Worte: 
„Ein treuer Diener Kaiſer Wilhelms des 
Erſten“ als Grabſchrift gewühlt. An dieſe erinnerte die 
Inſchvift des Kranzes, den Kaifer Wilhelm der Zweite an 
dem Denkmale unmittelbar nach ſeiner Enthüllung in 
Gegenwart erlauchter deutſcher Fürſten, höchſter Würden⸗ 
träger des Reiches und der Einzelſtaaten, zahlreicher Mit: 
glieder des Reichstages und des preußiſchen Landtages vor 
einer nach Tauſenden zählenden Schaar von Feſttheil⸗ 
nehmern niederlegte. 

Das „Berl. Tagebl.“ hebt hervor, daß keine Orden 
bei der Enthüllungsfeier verliehen worden ſind, weder 


| A u s wü vt i ge Filialen in: St. Albrecht, Berent, Vohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirfihan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Nr 1 Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufährwaſſer, Neustadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmähl, 
1 * Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp. und Stolpmäünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 3 


Indeſſen erkennt auch Graf Bülow an, daß gewiſſe] Umſtänden nachdrücklich widerſetzen, ift bismarckiſch. 
allgemeine Grundſätze, die Fürſt Bismarck nicht ſowohl] Der öffentlichen Meinung des eigenen Landes fortgeſetzt 
theoretiſch aufgeſtellt — die graue Theorie war nie ſeine Nackenſchläge verſetzen, ift fo unbismarckiſch als möglich. 
Sache — als vielmehr während feiner öffentlichen Lauf⸗ Er, der ſcheinbare Menſchenverächter — er hat 
bahn allezeit bethätigt hat, auch heute ihre volle Geltungfnur die Schmeichler und Heuchler verachtet 
haben. Darin begegnet er ſich vollſtändig mit den — hat allezeit die höchſte Achtung vor den 
Bismarck⸗Verehrern, die allerdings wiederholt genöthigtſvon ihm ſelbſt als „Imponderabilien“ bezeich⸗ 
waren, ihrer Meinung dahin Ausdruck zu geben, daßfneten echten Regungen der Volksſeele gehabt und hat 
diefe noch heute und immer richtigen Bismarck'ſchenſſich, ſelbſt als er auf dem Gipfel feiner Macht ſtand, 
Grundſütze feit dem Rücktritt des erſten Reichs wohlweislich gehütet, fie dauernd und gar gefliſſentlich 
kanzlers von der deutſchen Regierungspolitik nicht} zu verletzen. Ein großer Theil ſeiner Kunſt, die er 
ſelten vergeſſen oder fogar mißachtet worden ſeien. leider auf keinen Nachfolger vererben konnte, beſtand 
Der oberſte dieſer Bismarck'ſchen Grundſätze lautet:] gerade darin, daß er mit dem Scharfblick des 
Stetigkeit in der Politik. Wie oft wir ihn feit 1890[ Genies in der Volksſeele zu leſen, ihr 
ſchmerzlich vermißt haben, wie häufig hämiſche Gegnerpie geheimſten Regungen abzulauſchen 
ſeitdem in der Lage geweſen find, das bitterböſe Wortſund fie als Führer feines Volkes zu 
von dem „Zickzackkurs auf die deutſche Politikſver wirklichen wußte. Er verſchmähte 
anzuwenden, braucht denen, die mit einiger Auf⸗ſes, immer bequem mit dem Strom zu 
merkſamkeit die Tagesereigniſſe zu verfolgen pflegen|id wimmen; aber er hielt es ebenſowenig 
nicht erſt auseinandergeſetzt zu werden. Beim Fürſtenffür feine Aufgabe, durchaus gegen den 
Bismarck wußte alle Welt genau, wie ſie daran war. Strom zu ſchwimmen. 

Bei ſeinen Nachfolgern war alle Welt faſt beſtändig im} Haben wir fo gegen einzelne Wendungen der 
Unklaren darüber, wohin die Reiſe des Staats⸗ Bismarckrede Bülows Einſpruch erheben müſſen, ſo 
ſchiffes eigentlich gehen ſollte. Niemand zweifeltſ verzeichnen wir mit deſto größerer Genugthuung den 
daran, daß auch fie allezeit der ehrlichen Ausſpruch, daß Fürſt Bismarck „unter und mit 
Ueberzeugung waren, nur dem wirklichen und Kaiſer Wilhelm IL. in gewaltiger Energie 
dauernden Intereſſe der Volksgemeinſchaft“ zufdas Reich aufgerichtet“ hat. Wir begegnen der⸗ 
dienen. Aber wenn uns heute gedroht wurde, den gleichen Faſſung („unter ihm und mit ihm“ Hat] re, : N 
Präſidenten Krüger als den Ueberwinder des Grei-|ev das Reich zuſammengeſchmiedet und aufgerichtet) i sw] A AA testes tu bo tee pudes gio 
beuters Jameſons zu feiern, und uns morgen gezeigt|der Rede des Herrn v. Levetzow und dürfen daher an⸗ von egas gewiſſe Dekorationen beantragt waren, kon 
wurde, wie man Lord Roberts, den vermeintlichen nehmen, daß fie die volle Billigung einer höheren Stelle höchſter Stelle aber abgelehnt feien. 

Beſiger der Boeren, ehrt — wenn heute die ruffiſche gefunden hat. Sie entſpricht durchaus den Thatſachen 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Bülow's Bismarckrede. 


Der 16. Juni iſt vorüber. Es war der größte 
nationale Tag, den Deutſchland ſeit 30 Jahren in Berlin 
beging, feit jenen welthiſtoriſchem 16. Juni 1871, als 
Kaiſer Wilhelm der Siegreiche an der Spitze des ge⸗ 
einigten deutſchen Heeres mit Bismarck, Moltke und 
Roon, hinter ihnen der Kronprinz und die lange Reihe 
deutſcher Fürſten und Feldherren, in die neue Hauptſtadt 
des neuen Reiches einzogen. Wir haben über die Ent⸗ 
hüllung des jetzt unſerem Bismarck geſetzten National. 
denkmals ſchon ausführlich berichtet. 

Wenn wir trotzdem mit einigen Worten auf den 
Hergang der Feier zurückgreifen, ſo iſt es nur wegen 
der offiziellen Reden, die gehalten und die nicht gehalten 
worden ſind. Es hatte ſich, wie uns aus Berlin mit⸗ 
getheilt wird, dort das Gerücht verbreitet, der Kaiſer 
werde felbft ſprechen. Das hat ſich nun nicht 
bewahrheitet. Der Kaiſer begnügte ſich damit, eigen⸗ 
händig ſeinen Kranz auf das Poſtament des Denkmals 
niederzulegen. Dieſer Kranz trug die Inſchrift: „Des 
großen Kaiſers großem Diener.“ 3 

Es wurden nur zwei Anſprachen gehalten. Mit der 
erſten begann der Vorſitzende des Denkmals⸗Komitees 
v. Levetzow. Dieſe Rede war kurz und markig, aber 
ſie bewegte ſich mit einer merkwürdigen Aengſtlichkeit 
im engſten Rahmen der zitirten Widmung des kaiſer⸗ 
lichen Kranzes. Eine nicht allein dem Umfange nach, 
jondern auch inhaltlich weit bedeutendere Auſprache da: 


gegen hielt der leitende Staatsmann der Gegenwart, Freundſchaft als der politiſchen Weisheit letzter Schluß fund widerlegt den bekannten Ausſpruch von dem „Hand⸗ : 
Graf waiter. | | ; gepflegt und morgen enge Beziehungen zu England, langer“, wie andere dem Sinne nach ühnkiche Ausſpr 1 Katzenjammer. 
Die Auſprache, mit welcher Graf Bülow das Denk- im offenen Gegenſatz zu Rußland, geknüpft würden — andere. Iten, insbeſondere des Großherzogs von u N wadę PEACE 15, Juni. 


mal in die Obhut des Reiches übernahm, iſt von dem 
ſichtlichen Beſtreben getragen, neben den bei ſolchen 
Gelegenheiten üblichen Gemeinplätzen auch eine gewiſſe 
perſönliche Note des Redners hindurchtlingen laſſen. 
Graf Bülow, der ſich gern einen „Schüler Bis⸗ 
marcks“ nennt, empfand wohl das Bedürfniß, ſich 
gegen die Zumuthung zu wahren, daß er deshalb 
gehalten ſei, auf alle Worte des Meiſters allezeit un⸗ 
bedingt zu ſchwören. Wir wiſſen nicht, ob wirklich eine 
derartige thörichte Forderung jemals an den jetzigen Reichs⸗ 
kanzler geſtellt worden iſt. Daß ſie unbillig und unſinnig 
wäre, liegt jedenfalls auf der. flachen Hand und fte 
verdiente keiner feierlichen Zurückweiſung. Fürſt Bismarck 
jelbjt hat einmal die Politik als eine Kunſt bezeichnet, 
4 weil fie nicht nach feſtſtehenden Regeln, ſondern nur 
nach den wechſelnden Bedürfniſſen der jeweiligen Lagen 
gemacht werden kann. Er hat daher am wenigſten 
daran gedacht, Grundſätze aufzuſtellen, die „unter allen 
Umſtänden, in jedem Falle und in jeder Lage blindlings 
anzuwenden wären“ Gerade er war es, der ein 
ſolches Verfahren für unmöglich erklärte. Mit 
dieſer Unmöglichkeit hat er auch den vielfach gegen 
ihn erhobenen Vorwurf zurückgewieſen, daß er im 
| Gegenſatz zu Moltke keine Schule gemacht habe. Wenn 
alſo Graf Bülow dieſe ſelbſtverſtändliche Thatſache wie 
| eine neue Offenbarung verkündete, jo hat er damit nur 

eine offene Thür eingerannt. Kein Einſichtiger wird 

von ihm verlangen, daß er jedes einzelne Wort, das 
| Fürſt Bismarck jemals in ſeinem langen thatenreichen 
| und kampfbewegten Leben geſprochen oder niederge- 
| ſchrieben hat, wie eine unverrückbare, ewige Wahrheit hin⸗ 
nehme und in die entſprechenden Thaten umzuſetzen be⸗ 
| ftrebt fet. j ? 


io ftand than in weiten Kreiſen unter dem vielleicht Baden, der in den letzten Jahren mehrfach, fo noch. Auch die Jingos wagen nicht niehr abzuſtreiten, daß 
falſchen, aber begreiflichen Eindruck, daß hier nicht jüngſt in Kiel beim Stapellauf eines neuen Kriegsſchiffes, [über England der große Katzenjammer hereinbricht. Er 
dauernde Intereſſen die Triebfeder bildeten. Kaiſer Wilhelm I. als den eigentlichen und alleinigen zeigt überall feine Spuren. Regierung und Parlament 
Freilich, wenn Graj Bülow von einer Bismarck jdjen | Begründer des Reiches hingeſtellt hae. e e Selten on iene Monaten atch auf 1 
Lehre Segen „perſönliche Liebhabereien“ und gegen Unter und mit Kaiſer Wilhelm I. — Das Berathung des Etats und die Verlängerung zweier abe 
„populäre Augenblicksſtrömungen“ ſprach, fo hat erſfiſt die zutreffende Bezeichnung für ein Verhältniß laufender Geſetze hinauskommen. Zu größerer An⸗ 
vapi offenbar auf die Begeiſterung gezielt, die weiteftelswijden einem mächtigen Herrſcher und deſſen erſten ſehr. De e der al Gr ara ĝu 
weile" des deülſchen 3 PY $ y 7 4 $ sł cnevalSzei o man fih a ciepStinzen 
1 8 ee . für ne Fe und un: Nuchgeber, mie E 1 Gleichen in der Weltgeſchichte und Schlachtenblut berauſchte und jede Lügenmaske für 
) i : upfin en und be unden. Daß es] nicht hat. Fürſt Bismarck ſelbſt hat es in feinen yG e- ſchöne Wahrheit hinnahm, iſt vorüber, und am Aſcher⸗ 
fic) hierbei um „perjönliche Liebhabereien,“ die einer danken und Erinnerungen“ aljo umſchrieben : mittwoch wird männiglich übellaunig, ungeduldig und 
wechſelnden Laune entſpringen, nicht handelt, bedarf „Nicht einen Augenblick kam ihm der Gedanke einer kritiſch England weiß jetzt, wie hohl ſeine Prableveien 
keiner beſonderen Verſicherung. Es ijt ein] Eiferſucht auf feinen Diener und Untertanen in den Sinn, NERO de 1 Strate. e (b PRA ue 
ſtarkes, elementares Empfinden für eine gerechte] und nicht einen Augenblick verließ ihn das königliche wird, und es gebt Gm "aliidlię ag Bie diana 
Sache, das da zum Ausdruck gelangt. Das deutſche Bore]  Berwubticin der Hervſcherſinn, ebenſo wie bei mix alle, auf, daß es von Anfang an belogen worden. 
weiß ſich in dieſem gefunden Gefühl eines mit faft auch übertriebene Huldigungen das Gefühl, der Diener Früher entſchuldigte man fih und die Regierung, daß 
NIE ry 0 mi ary A dieſes Herrn zu ſein und mit Freuden gu fein, in keiner man fid) in der Widerſtandskraft der Boeren getäufcht. 

allen geſitteten Völkern der politiſchen Welt. Die] Weiſe berührten.“ Gewiß, welder Minifter hätte ſonſt xi dieſen Krie 
deutſche Regierung mag glauben, ihre guten Gründe ¿ul q + N a A zu Degi N e e lch, fet das lei ; 
haben, di i ˖ men Einfluß] In der That: Dieſer Herr und dieſer Diener waren einn HUN. Nun, irren ift menfeglic), felbit das leicht. 
aben, iefem allgemeinen Empfinden feinen Einfluß bindet würdig ſinnigſte Irren. Aber achtzehn Monate hindurch kann 
auf ihre Entſchließungen und Handlungen einzuräumen.] x z 


man ſich nicht immer wieder irren, da kann man nur 
Man mag darüber verſchiedener Meinung ſein. Aber 
kein verſtändiger Menſch wird der Regierung das Recht 


1 0 Pr lügen, mit Bewußtſein und Abſicht lügen. 
Und nach 18 — richtiger find es ja ſchon 21 — Monaten 
abſprechen, lediglich nach ihrer Meinung zu handeln, 
mag ſie nun richtig oder falſch ſein. Aber wenn 


Die Berliner Preſſe und die Gutbi i i 
B ier, Preſſe und die Euthüllungsfeier. wird auch der geſchickteſte Lügner von dem dämlichſten 
Recht, unzufrieden mit dem äußeren Hergang der Jingo ausgefunden. Wenn Kitchener feine Erfolge von 
e . 115 RA SŁOWA RAS fich | jo 1 5 h YA? ali Gefangenen und Tauſenden 
die Regierung es für a : 1 n Theil Dex Verliner fitter, an deren Spitze inſvon Vieh depeſchirt, lieft man und zuckt die Achſeln. 
läre We A 1 FANS P ee dieſer Hinſicht die „Berl. N. Nachr.“ ſtehen. Sie Die Zehntauſende bereits heimgekehrter Krieger haben 
pre pe PUN TINAN pta A nicht zu theilen, Ijtellen zunächſt tadelnd feft, daß für die Offiziere fürſſa ſchon Allen erzählt, daß dies keine Additiond-, ſondern 
fic) von ihr zu entſprechenden Thaten nicht hin⸗ die Feier nur „kleiner Dienſtanzug“, für die Ehren Multiplikationsreſultate find. Eine Heerde von taujend 
reißen zu laſſen, muß ſie deshalb der öffentlichen Penne 19 m befohlen 1 ara za gefangen, verloren, von einem anderen 
ini ihres Landes aofitienttich ; ERE „Der t da droben, jo führen fie aus, hat überſbritiſchen Trupp erbeutet und verloren, von einem 
Meinung sc Landes gefliſſentlich ins Geſicht ſchlagen, Kleider und Schneiderfragen fein ganzes Leben lang ja fo] dritten 1 6 und während das Hauptquartier 
fih unter eichtachtung der amtlich verkündeten Neutralität] ſehr gering gedacht. Er ſelbſt hat nicht einmal Achſelſtücke 3000 erbentete Schafe herüberdepeſchirt, treiben am 
wiederholt öffentlich auf die Seite der Engländer ftellen,| gang Au dores, Dat tros würde bei Lelgeſten Die Frage, da Ende die Boeren die Originalherde wieder weg. 
dem Práfidenten Krüger die deutſche Thür vor ber] welchem Anzume die offizielle Welt zu ſeiner Denkmalftier Die beiden Republiken, ſagte mir kürzlich ein invalider 
Rafe zuſchlagen und die Boerenfeinde ganz beſonders Offizier, haben in ihren beſten Tagen nicht halb fo viel 
auszeichnen? Sich einer populären Strömung unter 


zu erſcheinen habe, wahrſcheinlich „mit dem Gefühl gänzlicher 
Wurſchtigkelt“, wie ein hiſtoriſcher Ausdruck von ihm lautet, Vieh beſeſſen, als wir ihnen „abgenommen“ haben, und 
die gute Hälfte derer, die wir in unſeren Depeſchen 


i erörtert haben. So zu denken fand ihm zu. Im Publikum 
] iX de P | ik 3 ſtrahlende, nette und wirklich hübſche junge Dame von 
; Grand Pri aris. j tiefſchwarzem Teint in hochelegant pariſeriſcher Toilette 
Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 
Paris, 16. Juni. 


die Tribünen werden titig angefeuchtet, ſonſt wäreſäberall. Es it keine Kleinigkeit, . Millionen Le 

1 WET $ as r P Te ut 
bei der üblichen tropiſchen Junihitze der Staub uner⸗ die anf einen beſchränkten Se peca 
träglich. Dann langen die Straßenkehrer an und dielfind, zu beſchützen und im Zaume zu halten. 


, sn eps fom 
| kreffen ſchon die Beamten der vers g gore enen ie Standen an, die „Coco“ Händler, die Buffetiers, 
die das Rennen veranſtaltet, an; Inſpektoren, Kontroleure, der CHE oe a R a a 
Angeftellten des Pari Mutuel, des offiziellen Wett- „ ihren Plätzen, Kiosken, Ecken. Und 
jij 6urenu8, ein, von denen natürlich ein Theil nur aushilfs⸗ ann es erſt losgehen 
weiſe engagirt iff. Um 12 Uhr wackeln die austangivten| Kopf an Kopf z: die Menſchenmenge. Ein Trom- 
ident ber Republik und Mada 
ange’ en. ee ee fünfzig Wagen mit je|Goubet, die Präftdentin in ester jesion Toilette 
ajjen. Die hohen Häupter der Polizeipräfektur aus Irlandſtickerei auf durchſichtigem Creme, mit. worden und flöten gegangen, denn der Stall Caillenet 


ce Ueberwachung der Taſchendiebe, ein weit größerer [Boa und mit einem ſchwungvollen Panamahute ſetzt. 


o | 


s ` 


4 „Pr. 140, 


auf die alte Frau ein. Als diefe um Hilfe vi 


ſich die Frau Bieſſek, welche mit Gänſen eine Strecke 
voraus ging, um und ſah zurück. Sie wurde von der 
Wloch aufmerkſam gemacht, daß „das alte Weib“ jetzt 
käme. Frau Bieſſet begrüßte die Frau Zielinski mit 
denſelben Worten: „Da habe ich Dich ja, alte Hexe!“ 
und ſchlug fie mit dem Holzpantoffel, welchen fie bereits 


vorher abgezogen hatte, auf den Kopf. Die Frau 
welche Verletzungen am Kopf und Geſicht d 


ſtellte darauf Strafantrag gegen beide Frauen wegen 


Wloch und die 1 theils vor dem Gendarm, 


theils in einer ſchriftlichen Eingabe ihre 


ſie hätten Beide die Frau nicht geſchlagen, 
und die Bieſſek wäre überhaupt nicht aus 
dem Hauſe geweſen. Nichtsdeſtoweniger wurden die 
beiden Frauen unter Anklage geftellt und auch ver⸗ 


urtheilt, die Wloch am 10. August 1898 zu 


Gefängniß und 20 Mark Geldſtrafe, die Bieſſek am 
5, November zu 6 Wochen Gefängniß und 20 Mk. Geld- 


ſtrafe. 


Die Verurtheilten beruhigten ſich aber bei dieſem 
Urtheil nicht, ſondern Frau Bieſſek ließ eine Eingabe 
an die Staatsanwaltſchaft ſchreiben, in welcher 2 Zeugen, 
Johann Tuſchka und Andreas Warczak, 
als Zeugen benannt wurden, welche geiehen haben 
ſollten, daß ſie — die Bieſſek — die Zielinski nicht 


nicht Aan hie Im Januar fand die Berufungs⸗ 
n 


in ſehr beſtimmter Weiſe: Er hätte außer⸗ 


Halb Klanins im November den 


Dienstag 


„ Dirſchau, 17. Juni. Die Vorſtände des Männer⸗ 
geſang⸗Verein „Sängerbund“⸗Danzig, der „Liedertafel“⸗ 
Marienburg und des hieſigen Männergeſang⸗Vereins 
beſchloſſen, das Sommerfeſt ihrer Vereinigung hier am 


ef, drehte 


Zielinski, 
avontrug, 


1 Monat 


lund war 


11. Auguſt zu feiern. 


der Nolte'ſchen Kapelle aus Graudenz ng a deren 


en kleine Körper war noch warm. Dem Augenſcheine nach 


* Königsberg, 17. Juni, In der Nacht von Sonn⸗ 
ſtſabend zu Sonntag um 31, Uhr ift an der Selterbude, 


chwetzer und 


ichwachen Füßen ſtand, folte Tuſchta fte durch ſeine ſogenannten Lebensknotens gebrochen. Das Kind 


Strafkammer vom 18. Gunt 


Körperverletzung. 


Sur Zeit als die berüchtigten Räuber und Brand: 
ſtiſter die Umgebung Danzigs unſicher machten, ging 


auch die männliche Bepölkerung von Kneipab und Althof 
ets bewaffnet. Wie bekannt waren ſogar regelmäßige 


achtdienſte organiſtrt. Allzu ſtreng mögen die Wadi- 
dienſte aber nicht gehandhabt worden ſein, beſonders iſt 
nämlich das Wirthshaus als Wachtſtube gebrau N 
u ard 


An einem Abend kamen die drei Arbeiter 


Böttcher, Ephraim und Otto Borchert 
in das Wirthshaus, ſelbſtverſtändlich mit Revolvern 


und Säbeln bewaffnet Aus dieſem 


Waffen⸗ 


tragen mag wohl ein erhöhtes Kraftgefühl und 


eine große Kampfluſt hergekommen ſein, denn bald ge⸗ 


riethen ſie mit anderen, ebenfalls bewaffneten Leuten 


in Streit, beſonders als ihnen aus irgend einem 
Grunde Muthloſigkeit und Feigheit vorgeworfen wurde. 


Der Streit ſetzte ſich auf der Straße fort und artete in 


eine Schlägeret aus. Beſonders der Arbeiter Groth 
wurde arg zugerichtet. Otto Borchert ſtach ihn mit dem 

A ruder m bearbeitere thn mit dem 

öttcher mit einem Infanterie⸗ 
Seitengewehr auf ihn eiuſchlug. Groth trug viele 
Verletzungen davon, welche aber keine ſchlimmen 
Folgen hinterließen. Der Angeklagte Ephraim 
Borchert erhielt eine Gefäugnißſtrafe von 6, 
Böttcher gleichfalls 6 Monate, Otto Borch 
welcher bereits wegen Körperverletzung vorbeſtraft iſt, 


Meſſer, ſe 
en wührend 


wurde zu 1 Jahr Gefängniſt verurtheilt. 


Provins. 


g. Obra, 17. Juni. Der hiefige Radfahrerverein däch 


ext 


der Leiche ergeben. 


Stunden eintrat. 


hatte geſtern Nachmittag auf der Chauſſee Maczkau⸗ unſeren Ort heute früh verlaſſen. 
Straſchin⸗Prangſchin⸗Birkenkrug⸗Prauſt ein Radwett⸗ . 


fabren veranſtaltet und dazu vier Preiſe und eine 2 —— — —— 
Medaille ausgeſetzt. Es hatten ſich zur Theilnahme an 
demſelben 8 Radfahrer gemeldet, deren Abfahrt vom 
Start an der Matzkauer Brücke um 2½ Uhr erfolgte. 
Als Sieger gingen hervor die Herren Willy Schulz 
(44 Min. 36 Sek.), Sielaff IT. (44 Min. 44 Sek.), Rohde 
(45 Min. 15 Sek.) und Horn (47 Min. 57 Sek.). Nach 
Beendigung des Rennens ging es im Zuge, in dem ſich 
wohl gegen 100 Radfahrer befanden, nach Prauſt, wo 
bet Herrn Gaſtwirth Kuck eine kurze Raſt gemacht 


Lelzte Handels nachrichten. 


Berliner Bi „Depeſche. 
E i er en Depeſche 


Weizen qu 169.— [169.50 ] Mais amerik. 
„ Sept. 170.— 170.50 Mixed Loto, 
„ Okibr. 170.25 [170.75 | niedrigſter 109.25 109.25 

Mais amerik. 


wurde ſpater als die Tochter des Schuhmachermeiſters 
Franz Juckel, Altſt. Langgaſſe 45 wohnhaft, erkannt. 
Allem Anſcheine nach liegt ein Verbrechen vor. 
Näheres wird jedenfalls die heute ſlattfindende Sektion 


* Hammerſtein, 16. Juni. Geſtern Abend verſetzte 
auf dem Truppenübungsplatz ein 
Artillerie⸗Regiment Nr. 35 einem Gefreiten von dem⸗ 
ſelben Regiment einen Schlag mit einem Spaten auf 
den Kopf, ſo daß der Tod des Gefreiten nach wenigen 


Gemeiner vom 


* Tapias, 17. Juni. Ein Zug der Kleinbahn ents 
gleiſte heute Vormittag auf der Deime⸗Brücke, die 
Maſchine und zwei Wagen ſtürzten in die Deime. Der 
auf der Maſchine befindliche Zugführer Bartel ift 
ertrunken. Der Heizer Hollzeit ſprang von der 
Maſchine in den Fluß und wurde gerettet, doch hat er 
einige Verletzungen erlitten. Der Betrieb der Bahn 
ift durch die entſtandenen Beſchädigungen unterbrochen. 

* Biitow, 17. Juni. Hier erſchoß ſich der alge 
mein geachtete und beliebte Hotelbeſitzer Ernſt Hoff⸗ 
mann. H. fand im 42. Lebensjahre. Er bekleidete 
verſchiedene Ehrenämter, fo war er Stadtverordneter, 
Direktor der Darlehnskaſſe, Konkursverwalter, Direktor 
der in Bildung begriffenen Vereinsbrauerei u. a. Ge⸗ 
ſchäftliche und finanzielle Schwierigkeiten ſollen Ver⸗ 
anlaſſung zu der traurigen That ſein. 

* Stolpmünde, 17. Juni. Der von Memel kommende 
Dampfer „Patriot“ lief am Sonnabend für Nothhafen 
hier ein, ein Drittel der Deckslaſt mußte 
über Bord geworfen werden. Die hohe See 
hatte den Dampfer arg mitgenommen, die linke Schanz⸗ 
bekleidung war ſehr beſchädigt, die Waſſerfäſſer theil- 
weiſe zertrümmert und die Kajüten faſt zur Hälfte voll 
Waſſer gelaufen. Nach oberflächlicher Reparatur der 
Schäden ſetzte der Dampfer ſeine Weiterreiſe nach Kiel 
fort, — Der dem ruſſiſchen Generalkonſulat in Danzig 
unterſtellt geweſene Herr von Fuchs, hier feit ca. 
1½ Jahr wohnhaft, fol als der Spionage ver: 
tig vom Miniſter ausgewieſen worden ſein und hat 


17. 18. 


i arfenort i Roggen Juli 139.— 139.75 Mixed loko, 
wurde und dann weiter nach Scharfenort in das Lokal Rogg Di | 1277 K e. 0 o EWA 


des Herrn Gaſtwirth sm Hier wurde ein Som me te 


fie ft veranſtaltet und bei Konzertmuſik und 
floſſen ſchnell die Stunden. 


| w Zoppot, 17. Juni. In der Nacht zum Sonnta 
db 1 5 vom Strande beim ſüdlichen Damenbad das 
Segelboot Nr. 38, dem Fiſcher Zegke gehörig, ge⸗ 


17. Junk. Diebe ſtatteten in der 
vergangenen Nacht den Wachbuden Gehrmanns 


ſtohlen. 
k. Marienburg, 


Y 
ni ) 
2 Eingeweide am Schlachtort liegen ließen. 


Tanz ver⸗ 


ie Vorlage geht dahin, de 
der ſich auf 1 400 000 Mark 


er Sept. 128.— fi 
dal Oktbr 


* —.— 


10.0.2718, 
1/,07 Reichs⸗A.] 99,80 
BA „ | 99.80 


Pfandbr. 

Berl. Hand⸗Geſ. 144.— 
Darmſt.⸗Bank 127.80 
Dang, Privatb. 124.— 


ce 
© 
co 
e 
OD O > 
GOD 
22 
coo 


Io Ang. 
1880er surfer | —— | —— | Nort. 


— 


Oſtpr. Südb.⸗A.] 87— | —— 
Franzoſen ult. 142.20 142.25 
X Drim. Gronau¡151,50 151.25 
99.50 | Marienb.⸗ 


3½% py 9.75 | 99.70 Mlw. St. Act.] —.— | 73,90 
30% i 8 88.50 9 Marienbg.⸗ 
3107, Wp. m | 9590 | 96.— | Miw. St. Pr. 112.— 112.— 
3½ % % neul. „ 95.50 | 95.50 | Danziger 
30% Weſtpr. y » 8590 85.90] Oelm. StA] 11.— 10.10 
3½% Pommer. Danziger i 

db 96 8096.80 Oelm. St.⸗Pr.] 63.25 | 63.25 


143.— arpener 
128,75 | Laurahütte 199.30 |198.80 
123.75 | Allg. Elkt.⸗Geſ. 194.50 |193.— 
Deutſche Bank 194.80 194.— | Bary. Papierf. 207.— |208.— 
Disk.⸗Kom. 179.70 178.70 Gr. Brl. Str.-B. 202.10 210.— 
Dresden. Bank|189.75 [137.50 | Oeſt. Noten neu 85.10 | 8510 
ark Sejt. Kred. ult. 209.— 207.90 uf Noten 216.05 |216,10 
che 5% ott. Rente | 97,26 | 97,10 Lon 
Ital. 3% gar. London lang | —.— | 20,255 
Eiſenb.⸗Obl. | 59,25 | 59,30 | Petersbg. 
40% Deft. Glór.|100.20 [100,25 | Petersbg. langj213.50 | —.— 
4% Hiumin. 94 - | Nordd. Ered.⸗A. 113.60 == 
Goldrente | 7650 | 76.50 | Oſtdeutſche Bk. 114.80 113.80 
9.20 | 99.10 4/27 Chin. Anl.] 84.— | 83,50 


on fuvg | — — | 20.88 


Pacific: 

4% Ruff. inn. 94 96.20 | 96,15 Pref. ¡bares | 97.— | 97.90 
Trt, Adm.⸗Anl. 100.60 |100.70 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 99,70 | 99.40 
Anatol. 2, Gerie| 99.40 | 99.10 J Privatdiskont |31 | 341% 


„ Sktbr. 142.— 142.50 gitodi Det, ` | 5280 | 5280 
ov, —— | —.— 
128.— ] Spiritus 70er 

128— | toto. . „| —.— 43.10 


175.— 173.60 


fura] —.— 1215,85 
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Schiffe mit Probefahrten verbunden ſein wird. 
London, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Cher⸗ 
bourger Korreſpondent der „Daily⸗Expreß“ erfährt, der 
Kaiſer werde mit dem Kriegsgeſchwader den aus 
China zurückkehrenden deutſchen Truppen entgegenfahren 
und ſich an deren Spitze ſtellen. Das Geſchwader werde 
in Cherbourg anlegen, wo ſich die Schiffe des franzö⸗ 
ſiſchen Nord⸗Geſchwaders anſchließen werden. Präſi⸗ 
dent Loubet werde nach Cherbourg kommen und 
dem Kaiſer auf der Rhede begegnen. Die Zuſammen⸗ 
kunft ſoll Ende Auguſt ſtattfinden. (Das klingt 


in Buenos Aires Haben follen. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

Berlin, 18. Juni. 

Es iſt auch heute die Stimmung für Getreide hier ziemlich 
feft geweſen, obwohl mangels kräftiger Anregung die 
Betheiligung am Geſchüft äußerſt ſchwach blieb. Für 
Weizen wie für Roggen mußten die wenigen Käufer einzeln 
eine Kleinigkeit mehr als geſtern anlegen. Hafer träge und 
matt. Der Handel mit Rüböl ſtockte nahezu vollſtändig. Zum 
Preiſe von 43,10 hat ein unbedeutender Umſatz von 70er 
Spiritus ſtattgefunden. Umſatz 8000 Liter. 


Rohzucker⸗Bericht. 
' von Paul Schröder. 
5 Danzig, 18. Juni. 
Rohzucke r. Tendenz: ruhig. Baſis 88“ Mk. 9,30 inkl. Sack 


ſehr unwahrſcheinlich. 


Die Kämpfe in Südafrika. 

London, 18. Juni. (W. T.⸗B.) „Daily Mail“ meldet 
aus Cronſtad vom 15. Juni, daß zwei Mal verſucht 
worden fei, den Kommandanten Beyers, melher noch 
immer bei Zandriver⸗ Pool lagert, von dort zu 
vertreiben. Durch beide Verſuche wurde wenig mehr 
erreicht, als daß einige Gefangene gemacht und einige 
Stück Vieh erbeutet wurden. Die Oberſten Greenfell, 
Micking, Wilſon und Colenbrander waren in das Gefecht 
verwickelt. i 


y 
Oktober Mk. 8,85. 
Danziger Produkten⸗Börſe. h 
Bericht von $. v. Morſtein. 18. Juni. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 12° R. Wind: NO. 
Weizen loko geſchüftslos. 
Roggen unverändert. Bezahlt ijt inländiſcher 738 Gr. 
Mk. 131 per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte iſt gehandelt, ruſſtſche zum Tranſit große beſetzt 
644 Gr. Mk. 97 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 180 per To. bezahlt. 
5 cy inlänbiſche ſchimmelig Geruch Mk. 125 per Tonne 
gehandelt. 
Mais ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 92 ½ p. Tonne bezahlt. 
Weizenkleie grobe beſetzt Mk. 4,-- per 50 Kilo gehandelt. 


J. Berlin, 18. Juni. (Privat⸗Telegr.) Bei der 
Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals waren bekanntlich 
faft alle ehemaligen Miniſter zugegen. Wie die Natla 
Korr.“ hervorhebt, fehlte nur ein einziger, Herr 
v. Miquel. 

Berlin, 18. Juni. (W. T.⸗B.) (Wollmarkt.) Dem 
offenen Markt wurden zugeführt 4994 Zentner, demnach 
642 Zentner mehr als im Vorjahre. Tendenz ſehr flau. 
Wäſchen befriedigend, einzelne Poſten beſſerer Qualität 
mit Abſchlag bis dreißig, ordinäre bis 21 gegen das 
Vorjahr verkauft. 

V. Kiel, 18. Juni, (Privat⸗Tel.) Für das Schul⸗ 
ſchiff „Charlotte“ mit Prinz Adalbert an Bord iſt 
folgender Plan für die Winterreiſe feſtgeſtellt worden: 
Das Schiff fährt am 17. Juli von Kiel nach Petersburg, 
dann durch das Mittelmeer und den Suezkanal nach 
Sanſibar und ums Kap der guten Hoffnung nach 
Braſilien und von dort zurück. Die Ankunft in Kiel 
erfolgt am 5. März 1902. 3 

Auſſig, 18. Juni. Nach dem Hofdiner am Bord der 
Habsburg und glänzender Illumination der Stadt reiſte 
der Kaiſer gegen 10 Uhr Abends, begleitet vom Miniſter⸗ 
prafidenten v. Körber, nach Wien ab. Die Fahrt zum 
Bahnhofe glich einem Triumphzuge. 

$ Wien, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Heute trifft der 
Kaiſer von der böhmiſchen Reiſe nach fünftägiger 
Abweſenheit, und nachdem er mühelos die größten 
Strapazen ertragen, in Wien ein. Mtinifterprafident 
v. Koerber äußerte ſowohl deutſchen als tſchechiſchen 
Politikern gegenüber, er hoffe beſtimmt, daß die Kaiſer⸗ 
reiſe ein weiterer Schritt ſei zur Beſſerung der 
politiſchen Situation. 

+ Wien, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Befremden erregt 
folgender Vorfall: Der öſterreichiſche Militär Baron 
Adler ſtieg mit zwei Offizieren in Krakau auf und 
landete geſtern im Gouvernement Lublin. Die öſter⸗ 
reichiſchen Offiziere wurden zwei Tage unter Aufficht 
des ruſſiſchen Gendarmerie⸗Oberſten feſtgehalten und 
dann erſt freigelaſſen. 

Wien, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Kaiſer Franz 
Jofeph tt heute früh in Begleitung des Miniſter⸗ 
präfidenten v. Körber hier wieder eingetroffen und von 
der Menge lebhaft begrüßt nach Schönbrunn gefahren. 

Petersburg, 18, Juni. (Privat⸗Tel.) Die in den 
letzten Tagen in Odeſſa eingetroffene Geſandtſchaft des 
Dalailama ift dort mit großen Ehrenbezeugungen 
empfangen worden und hat fih direkt nach Peters ⸗ 
burg begeben. 

Petersburg, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Der ruſſiſche 
Geſandte in München, Baron v. Roſen, iſt zum 
Geſandten in Athen ernannt worden. Generalmajor 
Arandarenko ift zum Militärgouverneur des 
Fergana⸗Gebietes ernannt worden. 

3 Warſchan, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Nach neuen 
aus allen Theilen der Weichſelgebiete kommenden Nach⸗ 
richten iſt für das ganze Land, mit Ausnahme des 
Gouvernements Lublin, eine Mißernte zu befürchten. 
Die gewaltigen Fröſte im März und April haben 
Schäden angerichtet, die ſich auf viele Millionen 
belaufen. \ 

London, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) „Daily⸗Mail“ 
erfährt, es unterliege keinem Zweifel, daß die britiſche 
Regierung bona fide die Anſprüche der kontinentalen 
Aktionäre der füdafrikaniſch⸗ niederländiſchen Eiſenbahn 
anerkennen würde. 

© Newyork, 18. Juni. (Privats Tel.) General 
Caillet, der letzte hervorragende Inſurgenteuchef auf 
den Philippinen hat mit 500 Mann kapitulirt. Für 
Luzon ſind 18 Richter angeſetzt, davon 7 Philippinos. 

New-Yort 17. Juni. (W. TB.) Die „Evening 
Gof” ſchreibt: Die beabſichtigten Vereinbarungen, an 
Korreſpondent des „Daily Globe“ telegraphirt folgendes welchen die Chicago-Milwaukeerand Saint Paul⸗Eiſen. 
jenfationelles Gerücht: Prinz Tuan beherrſcht den bahn betheiligt iſt, ſchließen keinen weitgehenden Ankauf 
Hof noch. Es wird beabſichtigt, wenn der Hof auf der der Antheile dieſer Bahn ein. In der Poſition pne 
Reiſe iſt, in Kaifunghu, in der Provinz Hunau, anzu⸗ keinerlei Aenderung vorgenommen. Die Bahn wird ihre 
kündigen, der Kalſer jei von Briganten ermordetſunabtängige Stellung bewahren. Sie wird jeboch mit 
und Prinz Tuan's Sohn, Thronfolger Kutſing, fei Hill Morgan und der Union-Pacific zuſammenwirken, 
Kaiſer geworden. Die Kaiſerin wird als Regentin um die Einigkeit des Vorgehens hinſichtlich des Verkehrs 
gaifunghu zur neuen Hauptſtadt erklären. Soſim Welten zu ſichern. Der Gedanke, die Geſellſchaft 
werden die Reaktionäre den Müchten einfumzubilden, um die Aktien verſchiedener weſtlicher Eiſen · 
Schnippchen idjlagen und bie Thronfolge endgiltig regeln.]bahnen zu erwerben, ift in den verantwortlichen Kreiſen 


Der Hof denkt Kaifunghu mit Nanking durch eine Bahn] nie ernſtlich erwogen worden. 
zu GANG es fung) die 5 New-York, 17. Juni. (W. TB.) Der Betrag des 


Goldes, welcher morgen nach Europa abgeht, beläuft 
Der Empfang der Chinafrieger. ſich auf 3 250 000 Dollars und iſt für Deutſchland 

Berlin, 18. Juni. (W. TB.) Auf Befehl des beſtimmt. 1 
Kaiſers ſoll das unter Befehl des Prinzen Hein⸗ 
rich ſtehende Geſchwader der aus China heimkehrenden 
Panzerdiviſton bis Cadix entgegenfahren. 

V. Kiel, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Linienſchiffe 
„Kaiſer Wilhelm der Große“, „Raiſer Barbaroſſa“, 
ſowie die Kreuzer „Viktoria Louiſe“ und „Gazelle“ 
gehen auf Befehl des Kaiſers den aus Oſtaſien Heime 
kehrenden Schiffen bis Cadix bezw. Gibraltar entgegen, 
um mit ihnen gemeinſam heimzukehren. Unter dem 
Befehl des Prinzen Heinrich treten die geſammten 
‚Schiffe bereits in den erſten Tagen des Juli die Reiſe 


Standesamt vom 18. Juni. 

Geburten: Bureauhilfsarbeiter Max Richter, T. — 
Eiſendreher Johann Lenk, S. — Vorarbeiter bei der kaiſer⸗ 
lichen Werft Albert Schillke, S. — Maurergeſelle Wilhelm 

518, T. — Schloſſergeſelle Joſeph Zlenkowski, S. — 
Arbeiter Auguſt Schwichtenberg, 1 S. 1 T. — Schiff. 
bauer Emil Micks, 1 S. 1 T. — Arbeiter Eduard Grätſch, 
T. — Arbeiter Friedrich Bels, T. — Schuhmachermeiſter 
Johann Martezin ski, T. — Schmiedegeſelle Erdmann 
Inka, S. — Gelbgießergeſeſle Johannes Neumann, T. — 
Fleiſchergeſelle Friedrich Hipp, T. — Simmergejele Otto 
Rabitti, S. — Oberkellner Franz Saſtempöowski, T. 
— Unehelich: 3 S. 

Mufgebote: Kaufmann Ernſt Heinrich Kallenbach zu 
Berlin und Gertrud Johanna Doering, hier. — Zement⸗ 
arbeiter Max Walther Brethfeld und Martha Maria Anna 
Wiesner, beide hier. — Metalldreher Bruno Wilhelm 
Matiack zu Streckentin und Johanna Hermann Pauline 
Lemke, hier. — Sergeant im Grenadier⸗Regiment König 

riedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 5 Chriftian Ferdinand Heinrich 
Hint dt, hier, und Bertha Maria David zu Altpaleſchken. 

Heirathen: Stauer Carl Giff und Selma Burandt. 
— Schneider Auguſt Serotzki und Franziska Plewig. — 
Arbeiter Carl Kromrey und Augujie Klatt, geb. 
Dargatſch. Sämmtlich hier. — Fabrikbeſitzer Oscar Dorn- 
decker zu Eberswalde und Helene Grotthaus, hier, — 
NE M v. Grabowski zu Stettin und Margarethe 
Hoeft, hier. 

Todesfälle: Gerichts⸗Aſſiſtent Bruno Wilhelm Valentin 
Brämer, 46 J. 4 M. — Wittwe Amalie Juſtine Krüger, 
geb. Treſchwig, 65 J. — S. des Arbeiters Auguſt 
Schwichtenberg, 3 T. — Rentiere Wilhelmine Florentine 
19 85 J. — Eigenthümer Anton Browarczyck, 
1 5.7 M. — Arbeiter Adolf Palm, 26 J. — Unehelich: 2 S. 
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| Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Kaiſerin Alexandra von einer Tochter 

entbunden. 
Petersburg, 18. Juni. (W. TB.) Die 
Kaiferin Alexandra iſt von einer Tochter 
entbunden worden. 

Die Hoffnungen, die das Zarenpgar auf die Ge: 
burt eines Großfürſten ſetzte, find alfo leider wieder 
nicht in Erfüllung gegangen. Das Zarenpaar hat 
nun vier Töchter, und zwar außer der heute ge⸗ 
borenen, die Großfürſtinnen Olga (geboren 3. No⸗ 
vember 1895), Tatjana (geboren 29. Mai 1897), 
Maria (geboren 14. Juni 1899). 


Petersburg, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Die heute früh 
geborene Großfürſtin erhielt den Namen Anaſtaſia. 


Ermäßigung des Reichsbaukdiskonts. 

Berlin, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Die Reichs⸗ 
bank hat den Wechſeldiskont auf 3½ den Lombard 
ziusfußf anf 4½ Proz. herabgeſetzt. 


Der Streik in Grenoble. 
Paris, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Wie aus Grenoble 
gemeldet wird, verlangen die ausſtändigen Bergarbeiter 
in La Motte d'Availlans, daß die Geſellſchaft keinen 
einzigen Italiener mehr beſchäftige und ſich verpflichte, 
die wegen der letzten Unruhen verhafteten franzöſiſchen 
Arbeiter wieder einzuſtellen. Bisher ſind 22 Franzoſen, 
die an der Plünderung italieniſcher Arbeiterwohnungen 
betheiligt waren, verhaftet worden. 


Aus China. 

London, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Die „Times“ er: 
fährt aus Shanghai von geſtern: Der Tod der Mutter 
des Gouverneurs Juanſchikai bedingt nach der in 
China gebräuchlichen Sitte, daß er ſich auf drei Jahre 
von ſeinem Amte zurückzieht. 

A London, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Shanghaier 


efredakteur Guſtav Fuchs. 
Berantmortlid fae Pell und Feuilleton i B.: G. Fuchs, 
für den lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Gerichtsſaal, 
i V. Alfred Kopp, für den Inſergtentben: Albin Michael. 
Drut und Bering „Danziger Neueſte Nachrichten“ uch g u. Gie. 


..88 Lina, 


Capt. Permien, 9772 


iſt mit Gütern von Stettin hier apt beta. oe und Löfcht 
an meinen Speichern „Friede“ und „Einigkeit“. Die Herren 
Empfänger wollen ihre Waaren gegen Einreichung der quittirten 
Connoiſſemente in Empfano nehmen. 


Ferdinand Prowꝛe. 


alles — namentlich die Zuſammenkunſt mit Loubet— 
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- ih Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Junk. 


Vergnügungs-Anzeiger. 


Elektriſche Straßenbahn | 
Wintergarten. Jung- —prüsen wd Drisen— band. 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rakowsky. 
ahrpreisermäßigun 
Spezialitätenbühne vornehmen Ranges. i Vom 18. Juni OE folgende F A a rd 


Glanzuummern des Programms: jęk vahnthor) bis Bröſen (Kurhaus). . Exwachſene 25 9, Kinder unter 10 Jahren 15, 
gl. 


Marktplatz Neufahrwaſſer 
The Original- Marinos, (gegeni. der pee Latte Be PAG 


akrobatiſcher Melange⸗Luft⸗Akt, tego e it aol sł ” 10 n ” w OJEJ de n 
By j chichauwer olonie) » „ 
The two Fredrys, Percy Leig h, Jede einzelne Theilſtrecke Due pueda aña "m 10 f 4 6 y 0 10 y 


Muſikal excentric Akt, phänomengler See e 
gleichzeitig die andern vorzüglichen Artisten, Pal bis Bröſen (Nuvhaus) . . . . . . m- w „ „ » 


5 3 
Morgen, ſowie jeden Mittwoch, 3½ Uhr: uber cher enn a (gegen: » 204, 15 10 „ 


Nachmittags- u. Kinder- Varſtellung. Lazarethkirchhof Saspe bis Bröſen (Suxhaus) ; . ” n 


Kinder 10, Erwmachiene 209, Sperrſitz: Kinder 20, Evmadj.40 . Jede einzelne Theilſtrecke us 10 y Ś 0, Wire MA k 


Ostseebad Broesen 


Vom 1. Juli 1901 ab werden für Abonnementskarten, giltig für einen) 
Kalendermonat, folgende Preiſe erhoben: 


Danzig u) bis e e e i e. Erwachjene 0 A, Schüler 4,00 wś 
ar a eufahrwa ex: to. 5/00 U t 
(Strandhalle). desc, 1 Schellmühl Fier net c. 4 4,50 A 5 4,00 f 
Mittwoch, den 19. Juni: desgl. Waggonfabrie . . Y 3,00 y 
Grites diesiährines großes Brillant at ran er 
iti q q desgl. błota Reufahrwaſſer NN A A 6,00 „ „ 400 


Für mehrere Kinder einer Familie gilt für das erſte Kind der volle Abonnemer 
preis, für jedes weitere Kind je eine Mark weniger wie das vorhergehende. Ue 
vier Geſchwiſter haben freie Fahrt. (9 

be den 17. Juni 1901. 


Die Betriebs⸗ „Direktion. 


Seebad Weichseluiinde | 


Donnerstag, den 20. Juni 
werden die Seebäder. eröffnet 
Preise der Billets. 
Gingelbillete für Erwachſene 

10 Pfennig; 
Kinder unter 10 Jahren 
5 Pfennig. | 
Abonnementsbillets für die 

ganze Saison: 

Erwachſene 5 Mark, 
Kinder 3,50 Mark. ku 
Der Verkauf der Ale ke 
findet nur bei P. big 
Dampferanlegeſtelle fate 
P. Gurk. 


Cafe Hintz, 


Schichangasse 6. 
Mittwoch, den 19. Juni: 


Grosses Kaffee-Konzert 


dand- und Waller-Feuerwerk, 


ausgeführt von dem RA geprüften er Herrn 
Adolph Bock aus Berlin. 
Vorführung von Nummern der modernen Pyrotechnik. 


Großes Militär⸗Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Greuadier⸗ menen König 
Friedrich I. (4. Oſtpreußiſches) Nr. 5 

Anfang 4 Uhr. Entree 50 „m. 

9729) G. Feyerabend. 


Cafe Behrs, 


Am Olivaerthor No. 7. 
Von heute ab täglich: 


Humoriſtiſche Soiree 


der Schweriner Sänger Landwer, Biidinger, 
Bellers, Lange, Winter, Torrée, Klar 


und Heuchler. 
Anfang Sonntags 6 Uhr, Wochentags 8 Uhr Abends, 
Eintrittspreiſe: Saal oder Garten E 11 dy im Vorverkauf 40 m 
9 9 
8 27 sett 25 Al 55 an der ausgeführt von der Kapelle des 
Schnittbillet von 9 Uhr ab 20 „] Abendkaſſe. Arl.⸗Regts. Nr. 72. 
Vorberkaufsſtellen bei den Herren: Bisetzki, Zigarren⸗ Entree frei. Entree frei 
geſchüft, Kalkgaſſe 8, Brenner, Zigavettengejchäft: „Smyrna“, er ladet ergebenſt ein 
Langgaſſe 80, eee gane e Paſſage, Mirnschall Albert Hints. Tne 
Viktoria⸗ Café, Langenmarkt 8, Jantke, Friſeurgeſchäft, Pogger 
Sa 95 wen . oer See c: Knabe, 8 £ A 1 
igarrengeſchäft, Am Langgaſſer Thor, Martens, igarrer A D 
e an er, ROBA gissteraatied, eT ga e te Kie erne 1e en, 
ever, Zigarrengeſchüft, Jopengaſſe egeng st, Hl. Geiſt⸗ N if k | 
gaſſe 13, Raddatz, Zigarrengeſchäft, Langebrücke 23, an der hivil 5; II AH - ere e 95 Bohlen, 
Srafuthorfähre, ton Zigarrengeſchäft, Stadtgraben 13, D 5 i 
Reiss Nachf., Friſeurgeſchäft, Gr. Krämergaſſe 10, epenianz, anzig Br etter 
5 ee MODAS 5 
Haack Gr. Wollwebergaſſe 28 fuk or MISA Comet gefälligſt an E. Rothkehl, Vor- in allen Dualitäten, in trockener Waare, ſowie 


jowie im Caló Behrs. — Vereins⸗ und Zehnerbilleks gelten Bender, Tiſchlergaſſe 7, 1, und 
„ Wiechmann, Tiſchlerg. 49, f 
am Sonntage nur bei Aufzahlung von 15 > Gatiwirth i 990 ah soe f fie erne Schilflatten 
empfiehlt äußerſt billig die 


Apollo⸗Theater. T a 20% dc mp am Eu. lam, 3 


0 30 5 
„ St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). 16900 


Heute: DA DÁ VA DA 


Anssercew. grosse Sponialititen-orstellang|xretschmannaBroschiil ae 
Für die Ferien⸗Reiſe 
s || empfehle meinen 19 9 A ati ſonnen⸗, Luft: und 


im illuminirten Garten. Laſtadie 34-35. Telephon 244. 
waſchechten 


verzinſen wir vom Tage der Ein⸗ | 
zahlung bis auf Weiteres mit: 
| 3% p. a. ohne Kündigung, ö 
3% p. a. mit einmonatlicher Kündigung 
3" p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeſchäft, 
Genre No. 38. 0104 


K 


Erſte Zugkraft. Fréres Francais, 


Nach der Vorſtellung: Unterhaltungsmusik und 
Artisten-Rendezvons. 


Cafe Milchpeter. | 


Mittwoch, den 19. Juni: 


Großes Ninderfeſt. 


Abends bengaliſche Beleuchtung des ganzen Partes. ji 
Jedes Kind erhält zur Garten⸗Polonaiſe ein]; 
Lampion oder eine Fackel gratis. 


= Letztes Konzert = 


kozy Kapelle des Feld⸗Artill⸗Regmts. Nr. 72 unter peras 
Leitung des Herrn Stabstrompeter Riel 
Entree 20 J, Kinder 10 9. Anfang 6 Uhr. 
Emil Homann. i 


Biirgerschiitzenhaus(HalbeAllee 


Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 
Kaffee- Konzert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Ruf: bulones 
Regiments von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. 
„ ladet ergebenſt ein P. Bahl. 
leichzeitig halte ich meine Säle für Vereine, Privat⸗ 
ſeſtlichkeiten, Hochzeiten, Bälle zc. beſtens empfohlen. (8685 


— — — — —ĩ q ũ— 
Jakobs wall. Am Korps-Bekleidungsamt. 


19 1 A. Perton 


Sammgarn-Herzen-Anzug 


„Ideal“. | 


j in 25 verſchiedenen Farben. 0 
i nach Maaß, hochelegant gearbeitet, unter Garantie, für 


36 Mark 


i wirklicher Werth 50 Mark. 
j. Bacobsom,! 
: Be 22. (9491 | 


Mosel vom Faß, per Liter ton A, Wermuthwein vom 
Jak, EE Magenkranke, 1,50 Mk. per Liter, Franz-|% 
branntwein, alt, 1,50 Mk. per Flaſche. (978913 


Californische Weinhandlung, 


Portechaisengasse 2. 


Neue billige 


Sodlor flaschen. 
Depots Uberall. 
Wiederverkäufer gesucht. 
ig (9451 


Sodorfabrik Zürich, 


Softiim- 
Röcke 
und upon». 


u 
42 oen M Jer Todes i dureh die Siena der bbralne. | 


Menefle 


Sonnenfhizme. 


Grosser Gala - Abend. Zum 2 ` Mazeppa: 
i Wie Direktion. 


ke Kohlen und 


Täglich: Ji 
Frei-Konzert Deutschen Holz |= | 
games suse |Zentral-Bodega "ih sr) Inventur-Ausverkauf! 


der Marine = „AN Kapelle 


a direkt “om. Fana, Koffer und Cafden, Neiſekaſten, Damenhutkoffer, 
Es Jurte Haut! 


H. Wandel, Danis, 


Fódiikiidsed 39, 
few 


Ernst Crohn ‚Langgasse 32 


(8266 


und Würfelbuzen, Paidrolen, Couriſtentaſchen, Ruck ſäcke 


Schie 

Ebi Scala: Portwein, Sherry, 51 

‘ z | e GARD DANE „Utensilien 

A ree Madeira eine ievve jeher Das dd Sa ai Ae oe 

o wyda file Birkenbalsam: Adolph Cohn Wwe., 

fahrten, Preis am Wochentage] Magar, Marſala | 

non 4% an, Sonntag von 5% bet Paul Conrad, Diva, Erhältlich in Fl. a 60 4 ee aj Labor Toes sts 

an. eher len Mute Zoppoter⸗Ehauſsee Sex. 3. Ju, 1,00 bei Cari Line ope olli Gum kosi Sede Malerarbeit wan 
> DEMI denberg, BreitgaſſeſMoſel 604, Raum!, Mk. p. Fl. und ſauber ausgeführt bei folio, 


Danzig, Altſt. Graben 46, 1, 
any nie om Fiſchmarktt. Nx. 131/32. - «82081 Offerten u. B 756 an die Exped. | Preiśnot. Tobiasgaſſe 15, part. 


03 Hundegaſſe 73, Ecke Röpergaſſe. | Seeſtraße Nr. 51. 


a a Felix, edelſte Felix⸗Braſil⸗Tabazjʒkʒe . «50 Pigs p. 10 St. 
€ Real (frühere Cabannas), Importe Imitation .c. 60 Pig. p. 10 St. 


La Palma, leicht und milde, . 50 Pig. p: 10 St. 
Joaquin Bavena, leicht, meomatichy 13 em 


-Specialmarken für Wiederberkäufet in allen Preislagen. 


3 Bruno Ed. Trapp, 1 


und Charlottenburg, Berlin, e Kiel, Lübeck, Dufies a g 


Sie nicht bei Ihren Einkäufen ſtets die grünen 


„Victoria“ 


zu verlangen. 
Für jedes vaollgeklebte Buch erhält man d 
in unſerem Bureau 


5 Mark baares Geld 


oder die bei uns angeſchloſſeneu Kaufleute nehmen das 
Sammelbuch bei Einkäufen mit 


5,25 Mark 
in gakting. 


Sammelbücher mit Verzeichniß der Firmen, welche 
grüne „Victoria“ ⸗Rabatt⸗Marken verabfolgen, find 
ſtets gratis in unſerem Bureau, Hundegaſſe 53, 
Hange⸗Etage, oder in allen angeſchloſſenen Geſchüften 
zu haben. (48286 


hal lari [wii („piel 


1 


= mmm 


Actien- Capiżal 10 Millionen Mark. 


| Langen markt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen 


Dang von Baareinlagen vom Kinzallunexiage ab! 


e Kündigung mit 3 olo p. a, 
bei I monatlicher Kündigung mit 3*/, % p. a. 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 3½ % p. a. 


An- und Verkauf von Effecten. 028 


Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 


Erust Krefft | Re Auswahl 


Schuhwaarenhaus, 


ſerer (9769 
Heil. ome 114, Tar ukw Waaren 


bie Wein 


a > 


: Filigſte — leitungsfihigle — teelſſte — Że migaquelle. 


Danzig, Zoppot, 


Meine ſeit 11 Jahren hochrenommirten Spezialmarken eg“ nur 
bei mir erhältlich, bringe ich in empfehlende Erinnerung.“ 


Speziell zum ungefähren Fabrikpreise : 


‘Langfubr, Hauptstrasse 106— Zoppot, Seestrasse 7. | 


Brevas, 13 cm Riejenfacon . . „ . 60 Pfg. p. 10 St. 


Ferner empfehle ich: 


Rieſenfa car 4 50 Pig. p. 10 St. 
u. ſ. w. Alle Preislagen von Mk. 20 pro 1000 bis Mk. 300. 


Importen, Cigaretten aller Preislagen 
ſtets am Lager. 


Ecke Röperg. gegründet 1889, ostrasse a 


Tilſit ꝛc. 


"BE" pone des Berliner że. Benmien-Mercino. E 


Nr. 140. 1. Beilage der „Danziger Neueſtt Nachrichten“. Dienstag, 18. Juni 1901 


| Handel und Indufivic. 


* Der Verein „ehemaliger Fünfer veranſtaltete am * 

Sonnabend einen Ausflug per Dampfer nach dem Weichſel⸗ Plaſtiſches Portrait. 
durchſtich bei Nickelswalde. Gegen 2 Uhr Mittags fuhr der 
Verein unter zahlreicher Betheilignng von Mitgliedern und und F. A. Weber gelangte heute unter anderem 
Gäſten mit dem reichgeſchmückten Dampfer der Firma Haber⸗ ein plaſtiſches Portrait eines hier mohlbekannten 
mann mit Muſik ab. Etwa gegen 4 Uhr Nachmittags langte H 
man in Nickelswalde an, wo im Ramm'ſchen Reſtaurant der 
Kaffee und ſonſtige Erfriſchungen eingenommen wurden. Dann 
erfolgte gemeinſamer Spaziergang unter Vorantritt der Muſik⸗ 
kapelle nach der Prinz Albrechthöhe, von welcher man einen 
entzückenden Rundblick über das Werder, die Oſtſee, ſowie die 
Weichſel genießt. Nach dem Wiedereintreffen im Stammlokal 
erfolgte ein Tänzchen, wohlgelungene Kinderbeluſtigungen und 
Prämienwettlaufen für Kinder und Damen. — Abends 7½ Uhr 
wurde die Rückkehr angetreten. In Plehnendorf ae das] 


Die Ermordung 8 Witte Secathe 
vor Gericht. 
e Königsberg, 17. Juni. 
Frau Skuttnik freigeſprochen. 

Das Schwurgericht hat heute, am fünften Ver⸗ 
handlungstag, Frau Skuttuik von der Anklage, 
am 3. September vorigen Jahres die Witt we 
Secathe ermordet zu haben, freige⸗ 
ſprochen. Die often werden der Staatskaſſe 
auferlegt. 

Aus den Verhandlungen des letzten Tages ſei kurz 
noch Folgendes angegeben: 


Zunächſt wird als Zeuge noch Lakies, der 
Schwiegerſohn Gudats, vernommen; es ergiebt ſich, 
daß er mit dem in den Kaſſibern genaunten whet g 
nicht identiſch fein kann. Nach einigen weiteren Zeugen⸗ 
i oi wird die Beweisaufnahme endgültig ge⸗ 

loſſen 

Der Präſident ftellt die Schuldfrage. 

Nun ſpricht der Erſte Staatsanwalt. Nach⸗ 
dem die That als eine beſtialiſche Rohheit bezeichnet, 
xefapitulirt er die objektiven Befunde, aus denen vor: 
ſetzliche Tötung, alſo Mord und Raub, zweifellos her⸗ 
vorgeht. Der urſprüngliche Verdacht gegen Stoboy 
hat ſich als unhaltbar erwieſen. Es richtete ſich dann 
der Verdacht gegen die Angeklagte. Der Staatsanwalt 
geht nochmals die einzelnen Zeitangaben durch und be⸗ 
font als Hauptbelaſtungsgründe die Auffindung des 
Knopfes, die Blutflecken, die ausgewaſchene Jacke, die 
Wollfaſern im blutigen Waſchwaſſer, die Thatſache, daß 
die Angeklagte einen Hammer beſeſſen hat, ferner die 
Geld- bezw. Schuldverhältniſſe. Der Staatsanwalt be- 
antragt ſchließlich Schuldigſprechung. 

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. Lichtenſtein 
Hält es für wahrſcheinlich, daß ein Mann die That voll: 
führt hat und ſich nachher noch ziemlich lange mit der 
Leiche beſchäftigt haben muß. Der intime Verkehr der 
Angekagten mit der Ermordeten könne doch, da keinerlei 
Anlage zur Rohheit bei der Angeklagten nachgewieſen 
werden konnte, weit eher gegen, als für die Thäter⸗ 
ſchaft ſprechen. Daß Frau Skuttnik überhaupt unter 


6 Buch und Kunſth śię dem ROCA det 

rührigen Buch⸗ und Kunſthandlung von Homann 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. “ 

Thorn, 17. Juni. Waſſerſtand 1,60 Meter über Null. Wind: 


Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
rt See: gefertigt vor einem hieſigen akademiſchen Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen und abgefahren. 


Bildhauer, zur Ausſtellung. 
Glocken für Nickelswalde. Im Jahre 1899 ver⸗ Danziger Schlachtviehmarkt. 
ſtarb der Gutsbeſitzer Herr Guſtav Jaeſchke in Nickels⸗ iger © 119 SPAĆ 
malde und vermachte der Gemeinde ein Geſchenk von Ochfen: 48 Stück. 1. Vohfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
5000 Wit. zur Beſchaffung eines neuen Glockengeläuts. böchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 29—31 Mk. 2. Junge 
Nachdem jetzt die Genehmigung zur Annahme des fleischige nicht aus gemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
Geldes erfolgt ijt, wurde einſtimmig beſchloſſen, die e 2 Mk. 3. tnie D fen eben Were 1 sor aa 
i 8 sting. genährte 1 — 
Abendeſſen eingenommen. Gegen 11½ Uhr Nachts langte der 10 ala R N Nou a RA ans Salben und Kühe: 95 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
Verein in Danzig wieder an. Be 15 g 6 5 š 0. at dle! cemiiftete Kalben höchſten Schlachtwerths 80 Mk. 2. Voll 
r. Danziger Eiſenbahnarbeiter⸗Verein. Der Verein Verpflichtung, bis zum Sterbetage es Sifters, I Auguft fleiſcheige ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
wird fein diesjähriges Sommerfeſt am Sonntag, den 14. Juliſdie Glocken zu liefern, da an dieſem Tage dann die? Jahren 27—28 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
durch einen Ausflug nach Sag ov ſch feiern, wozu von der Einweihung der Glocken ſtattfinden fol. gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25 Mk. 4. Mäßig 
Eiſenbahnverwaltung ein Sonderzug zur Verfügung gejtelt| Zirkus Braun. Heute, Dienstag Abend, wird genährte Kühe und Kalben 20—22 Mk. 
werden wird. zum erſten Mal die Pantomime Mazeppa Bullen: 69 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
x. Extrazug nach dem Niefengebirge. In Bezug aufgeführt. Morgen Nachmittag iſt Kinder⸗ bis zu 5 Jahren 30—31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
auf die Ablafung von Feren⸗Sonderzügen Lorſtellung, bei welcher ein in einer benachbarten 25—26 ME. 4. aio oenáfte jüngere und ältere Bullen 
von Oji- und Weſtpreußen über Dirſchau⸗Bromberg⸗ Konditorei gebackener Rieſenkuchen zur Vertheilung ! Mk. „ NS 
Poſen⸗Breslau nach Wien und dem Rieſengebirge kommt Kälber: 196 Stück. 1 Feinſte Maſtkülber (Vollmilch⸗ 
ift dem Vorſtande der Sektion Poſen des deutſchen D und befte. Saugkülber 38— i s 
H i eftion Pojen de * gu dem Straſteuraub durch zwei Leute in] Mast) und befte Saugkälber 38-89 Mk. 2. Mittlere Maft- 
und öſterreichiſchen Alpenvereins in Poſen auf eine er⸗ ruſſiſcher Matroſenuniform wird uns von kälber und Saugkälber 34—37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
neute Eingabe im Auftrage des Herrn Eiſenbahn⸗ dem davon betroffenen Herrn Sch. ergänzend mitgetheilt, und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—32 Mk. 
mminifters kürzlich der Beſcheid geworden, daß eine daß er fic) noch in der Nacht zu dem Kapitän des Schaf e: 103 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Mafi- 
Ausdehnung der Ferienſonderzüge zu ermäßigten Kreuzers „Nowik“ in deſſen Wohnung (ruſſiſche Kaſerne hammet 24-26 Me. 2. Nelteve Majthammel22—23 Mt. 5. Máblo 
Fah 5 Da⸗ ys 2 genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20—21 Mk. 
Fahrpreiſen grundſätzlich aus geſchloſſen fei. afam Ulmenweg) begeben hat und daß trotz der ſpäten 
gegen wird zur Erleichterung des See e hrs nach $ i O Ak ee AAU SC 
5 ung eh ach] Stunde dieſer fih der Angelegenheit ſehr warm an: be feinere Raffen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
gm Rieſengebirge am 8. Juli Is. einnahm. Am nächſten Morgen machte er noch 1½¼ Jahren 43—44 Me. (Näſer) — Mk. 2. Fleiſchige 
‘ onderzug von Bromberg Aber Poſen⸗ dem Polizeirevier Anzeige und theilte auch dem Pda 38.40 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Breslau nach irſchberg i. Schl. gegen Er⸗ ruſſiſchen Generalkonſulat eine genaue Schilderung Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 36—37 Mk. 4. Ausländiſche 
hebung der tarifmäßigen Fahrpreiſe (aljv|veg Vorganges mit. Am nächſten Tage erhielt] Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
er eine Vorladung vom erſten Offizier des Die bar dd qe — für o0 ARIE, wenę," lęg 
erlauf un endenz des arkte 
en welcher ihm auch die Leute vorführte; mit Rindergeſchäft: Sehr langſam, wird nicht geräumt. 
eſtimmtheit konnte er indeß keinen der Matroſen als Kälberhandel: Mittelmäßig, ausverkauft. 
den Thäter bezeichnen. Dem erſten Kommandanten des Schafe: Mittelmäßig, geräumk. 
„Nowik“ Hatte Herr Sch. den Vorfall nicht mitgetheilt. Schweinemarkt: Flott, ausverkauft. 
* i Waſſerſtand der 2 vom 18. Juni. Thorn Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
„48, Fordon 1 54, Culm 1,36, Graudenz 1,88, Kurze⸗ 2 5 si REG n 
brad 2,20, Pieckel 2,00, Dirſchau 2,26, Einlage 2,44, E en Go tee 
Schiewenhorſt 2,50, Marienburg 1,56, Wolfsdorf 1,44 m.] Can. Pacific⸗Acti la [10414 [Kaffee 


gegen Löſung gewöhnticher, Anfacher und Rückfahrkarten, 
Sommerkarten und zuſammengeſtellte Fahrſcheinhefte) 
zur Ablaſſung kommen und zwar: Bromberg ab 
6.11 Vormittag, Poſen an 9.06 V., ab 9.15 V., Breslau 
Oberſchl. Bahnhof an 12.36 N., ab 12.46 N. und in 
Hirſchberg 3.54 N. Durch dieſen Sonderzug wird den 
Reiſenden die Möglichteit geboten, ohne um zu⸗ 
ſteigen und ohne Uebernachtung ihr Ziel noch zu 
einer für die Beſorgung von Wohnung pp. geeigneten 


Anklage geftellt werden konnte, beruhte weſeutlich auf Tageszeit zu erreichen. Die We North. TOMA 

$ iterfahrt der Reiſenden * Gruündbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: North. Paciſie⸗Acki — per Juni. . 5.00 | 5.00 
ganz e Klatſch einzelner deen Wee von Hirſchberg nach Schmiedeberg und Petersdorf er⸗ Eine Parzelle von Pröbbernau Blatt 16, von den Giger: | a! Petroleum: R 700 | 200 Det Oober .|-620 | 640 
von denen namentlich Eine in der häßlichſten 5 eſfolgt mit den fahrplanmäßigen Zügen um 4.00 N. bezw. thümer Baumgardt'ſchen Eheleuten an die Wittwe Köhlmann, do. ſtandart white. 6.90 | 690 1 Weizen We. | 
über die Frau hergezogen ift Die Ausſagen derſ405 N. Die Beſucher des Glatzer Gebirges jinden|geb. Pahlke. Dienergaſſe 11 von den Drechslermeiſter Ludwig] do. Cred. Bat. at Sil⸗ 105 | 105 per Juli.. | 76%. 77½ 


tämmtlichen Mädchen, welche bei Frau Skuttnik geweſen Weiterbeförderung ab Breslau mit dem vom Oberſchl. Albert Kern'ſchen Eheleuten an den penſionirten Steuer⸗⸗ City ....... per Septembers Tla | Talg 


ind, haben auch nicht den ein eines An⸗ e aufſeher Fiſcher in Sandhof bei Marienburg für 13500 Mk. Zucker Muscovad.] 3% | 3% per December .| 75% | 76 

5 5005 für Seen Weiberklalſc dee en d hat bei pee dnielbft um 12.52 N. abgehenden Zuge, der in dh de 47 und 57 it Bröjen Blatt 80 und Blatt $4 Chicago, 17. Juni, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
ch geg lag um 3.24 N. eintrifft. Von Danzig aus iſtſvon der Frau Marie Finger, geb. Koepf, in Bröſen an den 16,6. 17,6 16.16. , 14.6, 

der Angeklagten keinen Pfennig Geld kein Mordinſten⸗ Kornwerfer Karl Finger in Oliva, für zuſammen 127 000 Mk. Werten en | 

ment gefunden, die Unterſuchung iſt völlig reſultatlos ver⸗ nicht vorhanden; wer von Danzig aus den Zug be⸗ Langfuhr Blatt 360 und Blatt 751 von dem Konkursverwalter] per rot n 

laufen. Aus dem Gang der Beweisaufnahme müſſe man nutzen will, muß bereits am Abeud vorher in Bromberg Striepling als Verwalter der Baugewerksmeiſter Georg per September | 6844 680 Port ża Jul 14.75 14.87½ 


die Schuldloſigkeit der Angeklagten auf das Beſtimmteſte 
en = Der Vertheidiger weiſt bazauf 1 daß 
er junge Mann mit bleichem Geſicht, der fluchtartig Gewehrfabrik und in der Artillerſewerkſtatt Berathungen 
das Haus verließ, nicht ermittelt wurde, ſich auf öffent⸗ über den Entwurf einer neuen W un für die 
liche Aufforderung nicht meldete, aus Gründen, die manſtechniſchen Inſtitute ſtatt. An denſelben nahmen aus 
mit Händen greifen könne. Nicht ermittelt wurden auchſaus Berlin theil die Herren Major Dahlmann, 
der Mann, der in verdächtiger Weile die Straße ab⸗ſkommandirt zur Feldzeugmeiſteref, Zeughauptmann 
patrouillirte, wie derjenige, welcher zur kritiſchen Stunde S chröder von der Inſpektion der techniſchen Inſtitute 
über die Mauer eines nahen Neubaues ſprang. Eine 


Schilling'ſchen Konkursmaſſe an den An ag a Wilhelm 
Schilling für zuſammen 62758 Mk. Durch Erbgang: 
1. Damm 21 nach dem Tode der Wittwe Meffert, geb. Frantz, 
auf ihre Tochter Wittwe Marie Wolff übergegangen. (Grund⸗ 
ſtückswerth 30 000 Mk.) 

* Polizei Bericht vom 18. Juni Verhaftet: 
14 Perſonen, darunter 2 wegen Widerſtandes, 1 wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 4 wegen Unfugs, 2 Meſſerſtecher, 5 Obdachloſe. Si 
Gefunden: Lohnzahlungsbuch für Klara Hinz, 1 ſchwarzer 3 PAT 
Damen⸗Glacshandſchuh, 1 braune Ledertaſche enthaltend: Shields eo lo 
Taſchentuch, Schlüſſel, Blechdoſe, Fahrkarte, abzuholen aus Sh! 765,2 NNO 


eintreffen. 
* Neue Dienſtordnung. Gegenwärtig finden in der Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 18. Juni. 


(Oria.⸗Telear. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Bar. Wind⸗ 
Mill. Wind ftówte | 


ihiwach| Regen 
1. leicht] bedeckt 


Stationen. Wetter. 


10,0 
11,1 . 


767,5 [N 
167 S 


der Infanterie und Zeughauptmann Dierſchke von 


ein direkter Anſchluß an den Sonderzug 


Frau hätte doch ferner, wenn fie eine Uhr mitnahm der Suipottion der Temen Anftitute der Artillerie. 165,2 NNO schwach hallbedeckt 10,6 
die daneben liegenden Somua pen faum eer laſſen. A us — 1 Wie az. 8 e o 175 Königl. Polizeidirektion, am 16. Juni cain Pein 166,9 Nes frisch wolkig 138 
Die Sachverſtändigen⸗Ausſagen haben ergeben, daß die mittheilt, fol nach einem kürzlich dem evangeliſchen seu, Schw. Meer S e ee Sanoman ee Paris HA TE ZA R „0 
Wollfaſern nicht von der Flanelljacke waren, ja daß die Gemeindekirchenrath in Schidlitz aus dem Ziuflkabinet[Hofhund. Verloren: 1 ſchwarzes Portemonnaie mit Bliffirgen 758,0 NNW İf. leicht R 10,0 
Flanelljacke wahrſcheinlich überhaupt in neuerer Zeitſder Kaiſerin zugegangenen Schreiben der Bau der] 1010 Mk., am 11. Juni 1 alter goldener ſchmaler Trauring, Helder“ 758,5 ON bleicht Regen 8,5 
nicht gewaſchen wurde. Dem kleinen Blutfleck auf dem „Heilandskirche“ in Schidlitz derart gefördertfabzugeben im Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. Ehriſtianſund 763.7 D mäßig ener 17.0 
Schuß könne kaum ein weſentlicher Werth beigelegt werden, daß die Einweihung derielben, wozu die Skudesnaes 762,7 NNW |i. leicht wolkig 19,1 
i in e e deen e ois Hak KRaiferinifr Erſcheinen in Ausſicht geftellt eines an 8 Lea 1 , 
pra 4 + men fein. Son alen hat, bereits — openhagen 5 eicht halbbedeckt 
Verdachtsmomenten habe ſich nicht ein einziges bisher et. bie ituen Nit Ka den Mane Sttober b. Js Schiffs⸗Rapport. Karlſtad 762, mäßig bedeckt 


761,6 ONO mäßig bedeckt 
760,6 NNO [mäßig Regen 
768,1 wolkenlos 
5 ede 
„Hans Ditlev,” Kapt. Chriſtine, von Vegeſack mit Kohlen. Keitum Ei 5 Pa, y wolelg 
„Albula,“ SD., Kapt. Flamer, von Lulea mit Eiſenerz. Hamburg 758,8 icht bedeckt 
„Hamilton,“ Kapt. Nordholm, von Rönneby mit Steinen. Swinemünde 750,1 5 bedeckt 


Stockholm 
Neufahrwaſſer, 17. Juni. Wisby 


Angekommen: „Dora,“ SD., Rapt. Bremer, von Lübeck Haparanda 
aufgeſtellt ſein follte, wird bei — Feierlichkeit Militär⸗ mit Gütern. „Idun,“ Kapt. Zobanien, von Methil mit Kohlen. Borkum 
muſik verwendet werden. 

* Zur laudwirthſchaftlichen Nothlage. In 
Anſchluß an die geſtrige Notiz iſt noch mitzutheilen, daß 


aufrecht erhalten laſſen. Redner wendet ſich dann noch 
gegen die Bemerkungen des Staatsanwalts über den 
Lebenswandel der Angeklagten, die im Pfarrhaus unter 
eigenartigen Umſtänden war und die ihren Erwerb als 
Zimmervermietherin nie zu unerlaubtem Treiben miß⸗ 
brauchte. Aus den kleinen Rückzahlungen der Ange⸗ 


in Ausſicht genommen — ſtattfinden kann. Falls bis 
zum Einweihungstage die Orgel noch nicht vollſtändig 


13,8 
klagten fet auch erſichtlich, daß fie den guten Willen|per „Berliner Korreſpondenz“ zu Folge der Land- Jadwiga,“ apt. Rrautle, von Trinidad mit Asphalt. „Auguft“| Rugenwaldermunde | 759.6 | i heiter : 
hatte, alle Schulden abzuzahlen. Der Vertheidiger ift| wirthſchaftsminiſter bie egen ge ae den nden SD, Sapt, Delfs, von Hamburg mit Gütern. Paula” SD. ener 759,7 icht wolkenlos 1 
überzeugt, daß durch die Verhandlungen nicht nur die der Futternoth das Vieh der Waldanwohner in dieſem Kapt. Ble, von Nen e „Echo,“ SD., Memel 757 NRW leicht Regen 
Schuld der Angeklagten nicht erwieſen, ſondern vielmehr Jahre nach Möglichkeit zur Weid eb enutzung zuzu⸗ eee e ee art Johanſſon, nach Calmar mit] Münſter Welt, 159,6 W leicht wolkig 
ihre Unſchuld bewieſen ſei, und erwartet vertrauensvoll laſſen. Auch kann aus nahmsweiſe eine Einmieth e Ballast. „Mlawka,“ S., Rapt. Paetſch, nach Amſterdam mit Haunover 759,6 wolkig 
ihre Freiſprechung. für einzelne Monate gejtattet werden und das monatliche Zucker. „Jupiter,“ Kapt. Schoon, nach Devonport mit Holz. Berlin i 78075 ENER We ki 
Die Berathungen der Geſchworenen hatten das Weidegeld auf ½ des für die ganze Weidezeit geltenden „Orion,“ SD. % Kant. de Boer, nach Amſterdam mit Gütern. Scot 709 ea 5 er 33 
Eingangs angeführte Ergebniß der Freiſprechung. Satzes bemeſſen werden. Bei vorliegender Bedürftigkeit Düſternbroer, SD., Kapt, Fads, nach Riga leer. „Baltic,“ Metz 760.6 W. ſchwach bedeckt 94 

find die tarmäßigen Weidegeldjäge ‘nach dem Grmejjen| > Kapt. Defievberg, nad alg EK ALO 18. Juni Fraukſurt (Main) 759,8 S leicht bedeckt 10,5 

der Königl. Regierungen bis auf die Hälfte gu ermäßigen. Angekommen: „Nojjini SD., Rapt. M. Key, von] Karlsruhe 161,0 W mäßig Regen 11,0 

Lokales m Deutſcher Flotten⸗Verein, Provinzial⸗Ausſchuß Neweaſtle mit Kohlen. München 762,2 W ſtark Regen 8,4 

E für We Es hat fiH die neue Kreis- Geſegelt: „Diana,“ Kapt. Larſen, nach Königsberg leer.] Holyhead 166,2 NNO ſſchwach heiter = 2 

i. Der Danziger Lehrerverein hält in den Sommer⸗ſaruppe (Niederung) gebildet. Vorſitzender iſt „Solon,“ Kapt. Nielen, nach Königsberg leer. „Karen,“ Wil de Es r leicht e ore 
r 


Rapt. Hanſen, nach Grimsby mit Holz. 


* Einfager Schleuſe, 17. Juni. Senne 3 Kühne 
mit Ziegeln, 5 mit Nutzholz, 1 mit Steinen. D. „Friſch“, 
Kapt, Bellmann, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, 
D. „Margarethe“, Kapt. Görgens, von Elbing mit div. Gütern] In Deutſchland iſt das Wetter kühl und vielfach regneriſch. 
an v. Rieſen, D. „Anna“, Kapt. Friedrich, von Graudenz mit! Kühles Wetter mit ſtellenweiſen Regenfällen ift 
div. Gütern an Joh. Ick, ſämmtlich oy Danzig. Guſt. Bohreſwahrſcheinlich. 


mit 78, V. Jezierskt mit 100, V. Szachowsti mit 100, 
Aus der Geſchäftswelt. 


P. Kluſtewiez mit 92%, To. Zucker, ſämmtlich von Plock, 
$ Caraman LEN 111, ONE Wilgovsti mit 131, Alb. 
irocki mit „Herm. ula mit 131, A. Tietz mit 60! 
3 $ E Bao Nauheim, 11. Juni 1901. Sprudel XII ſpringt 
heute höher und ſtärker wie je und wirft täglich über 
100 Kubikmeter Thermaljoole mehr aus, als im Durch⸗ 


St. Depka mit 121 To. Zucker, ſämmtlich von Thorn, Frz. 
Staskowski von Pakoſch mit 671, M. Nuſchkowski von Pakoſch 
ſchnitt der letzten 10 Jahre: 1400 Kubikmeter gegen 
durdjjdjnittticj 1250 früher. 133 


Herr Landrath Brandt, Schrift und Kaſſenführer 
Herr Kreisſekretär Butterlin. Alle im Kreiſe 


monaten ſeine Serjammlungen gewöhnlich außerhalb 
der Stadt in den Vororten und Dörfern der Umgegend 
ab. So fand auch am Sonnabend eine ſolche Sitzung, 
und zwar in Prauſt, ſtatt. Zu derſelben waren auch 
die Damen eingeladen und zahlreich erſchienen. Mit 
dem Vorortzuge fuhr man gemeinſchaftlich bis Prauft, 
von dort ging es in die Gartenanagen des Herrn 
Radtke. An die Beſichtigung unter Leitung des Ober⸗ 
gärtners Herrn Müller ſchloß ſich ein gemeinſamer 
Kaffee bei Herrn Kucks. Das folgende Ziel war die 
Kirche in Prauſt. In derſelben begrüßte Herr Haupt⸗ 
lehrer und Organſſt Moderſitzki die Beſucher und 
unternahm die Führung durch die 400 Jahre alte⸗ Kirche, flaggen, die jedes Mitglied zu führen berechtigt iſt, 
deren Altar über 600 Jahre alt if. Dann hielt im und Vereins abzeichen (in Form von Anhängern 
Saale des Herrn Kucks Herr Schieste einen Vortrag mit Band, Tuchnadeln, Anhänger an Uhrkette, Brojche) 
über den in letzter Zeit vielgenannten modernen Dichter hat die Firma M. Stumpf & Sohn, Danzig, Lang: 
Otto Ernſt. Der Vortragende gab eine Ueberſicht überſgaſſe 15 auf Lager und können dieſelben dort gegen 
das Leben dieſes Schriftſtellers, der mit ſeinem wirk⸗ Vorzeigung der Mitgliedskarte gekauft werden. 

lichen Namen Otto Ernſt Schmidt heißt und bis zm Mel e ee Y Herr Johann Wiens in 
1. April d. J. Lehrer in Hamburg war. Weiter be⸗Gr.⸗Zünder hat feine 
ſprach Redner ausführlich die bis jetzt entſtandenenſventar für 42 000 
Werke dieſes neuen Sternes am deutſchen Dichterhimmel, Palſchau verkauft. 

wobei er Proben aus der Lyrik und Epit des Dichters] Herr Militär Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
gab. Nach dem Vortrage wurde bis zur Heimkehr um Witting tritt morgen einen bis zum 29. Juli dauernden 
11 Uhr ein gemüthliches Tänzchen arrangirt, Erholungsurlaub an. 


Kein ¿ inliches P ——— — ob I x ···· / oder neu — kommt Erststellige Hypotheken-Darlehne 


auf Danziger Grundſtücke in guter Lage find in jeder Höhe In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ae geie unter Nr. 710 
zu müßigem Zinsfuße und coulanten Bedingungen zu vergeben Fieoſſene Handelsgeſellſchaft un irma „Wilhelm Krause & 
durch A. J. Weinhery, 12 Brodbänkengaſſe 12. (41240 Prost‘ in Danzig eingetragen. Geſellſchafter find der Kauf- 
mann Wilhelm Krause und der Fabrikant August, f 
A r tiche. B | ; t Ka een 8 beide in Danzig. Die Geſellſchaft hat am 4. ae Ada 
De bego SIER 

on CRANE AC lungen M. 11, Juni 1901, 

iti i j 
Bekanntmachung. aliches, Amtsgericht X. Amtsgericht X 


uns nd beine bern rr et Teens! Tamilien-Nachrichten 
(tr in gut 5 T Corwin | "tie belting welde hot Gul? WAER uno Neon |000000000000000 


zu Si 3 vase prea tori 3 gaan: Bla glückliche 
. an Herrn Kaufman emlow, 3 Geburt eine 
„ 400 Morgen 2 mit durchweg Weizen⸗ Wiege 36, dieſerhalb zu wenden. H E $ Sun 
ae Rübenboden, komplettem Inventar, guten nad $ iż Termin können dahin gehende Wünſche nicht Jungen 
Wohn- und Wirthſchafts bean äuden und vorausſichtlich ſehr mehr berückſichtigt werden. wurden hocherfreut 2 
guter Ernte, find wir willens, bet feſter Hypother und unter“ Danzig, den 10. Juni 1901, 64773 Danzig, d. 17. Juni 1901. 


günſtigen Sahlungaoebingungen u verkaufen. dali Der Gemeinde:Kirchenraik von St. Katharinen. Alfons Pawlowski ? 
Beruf wollen ſich gefl. an uns direkt wenden. $ und Frau Elise, 
Die Erd, Maurer, Zimmer, Eiſen⸗, Dadcdhdecer- g 


Wettervorausſage 

Ein Maximum über 768 mm befindet ſich weſtlich von 
Irland und Lappland; eine Deprejfion erſtreckt fiğ von 
Innenrußland bis zur ſüdlichen Nordſee und Südoſteuropa. 


Danzig Niederung) bereits wohnhaften oder in 
dieſen verziehende Mitglieder, auch neu eintretende 
Mitglieder des deutſchen Flottenvereins in 
dieſem Kreiſe werden gebeten, ihre Anmeldungen, 
Anfragen, Beiträge 2c. franko zu fenden an Herrn 
Landrath Brandt, Danzig, Sandgrube Nr. 24. 
Jedes Mitglied erhält koſtenfrei monatlich die illnftrirte | æ 
Vereinszeitſchrift „Die Flotte“. Einzeln auf dem Lande 
wohnende Mitglieder erhalten auf ihren Wunſch „Die 
Flotte“ durch die Poft zugeſendet. — Vereins- 


mit 125, Joh. Stankiewiez von Kruſchwitz mit 111, Ad. 
Matowski von Pakoſch mit 130, Berth. Schüttler von Kruſch⸗ 
witz mit 110, B. Scholla von Montwy mit 116 To. Zucker, 
ſämmtlich an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. M. Shit 
kowski von Tiegenhof mit 45 To. Gerſte an H. Stobbe, 
F. Werner von Braunsberg mit 30 To. Mehl an Behrendt, 
beide in Danzig. Stromauf: 1 Kahn mit Gerbſtoffen, 
2 mit Farbholz, 1 mit Steinen, 2 Lummen mit Brennholz, 
3 Tankſchiffe mit Petroleum. D. „Tiegenhof“, Rapt. Kurreck, 
von Dauzig mit div. Gütern an A. Zedler, Elbing. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 17. Juni 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 2 Traften Tannen⸗ 
Balken von M. Knopf, Jarislau, durch S. Spiera an Linſe, 
Bohnſack. 1 Traft Tannen⸗Rundholz von A. Safta, Dunait, 
durch S. Jieszanecz an Linſe, Weßlinken. 


Bekanntmachung. 


BESTE NAHRUNG „FUR 
gesunde &darmkranke *Kindeo 


MKindermehi. 


nn 


Beſitzung mit ſämmtlichem In⸗ 
Mark an Herrn Hammſen in 


Am 17. Juni, Abends 4½ Uhr, ſtarb 
nach langem, wetem Leiden unſere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß 
mutter, Schweſter, Schwägerin, Tante, 
Großtante 


Amalie Justino Kriiger, 


geb. Treschwig, ; Y 
in ihrem eben vollendeten 65. Sebens. gg 
jahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen 

Danzig, den 18. Juni 1901. 
im Namen der Hinterbliebenen 
Eugen Krüger. 
Caesar Krüger. 


Die Beerdigung meiner 
lieben Frau Emille Buss, 
de Rewe, findet Mittwoch, 

eni9.d. Mts. „Nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe nr 
Schüſſeldamm 63 nach dem if 
St. 5 Kirchhofe 
Halbe Rn get 

Paul Buss, 


Heute Nachmittag 5 Uhr ſtarb unſere liebe Tante 
und Großtante 


Die Beerdigung findet am Freitag, 
den 21. Juni, 4% Uhr Nachmittags, 
auf dem St. Marienkirchhofe, Halbe 
Allee, ſtatt. 


(94 
er, Kunfmühle, Mavienwer geb. Dahlmann. 
F Ech N ae den Ae einer ae 3000000000000006$ 

Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ ule in ahrwaſſer vergeben wir in einem Lonje inj- 
m ma (nner Behandlung u. idnelle Heilung, . nn Yegen im 

diskret, fre. Bygien. ads Dir. 1 5 Baubureau des Rathhauſes während der Dienſtſtunden zur 
ain C. 22. 0. 1 a E o daſelbſt auch gegen Erſtattung der Kopialien⸗ 
er ſofort auch piter | raue erja i i 
Gichero Kapitals-Anlage, Zi inden ll , aszu jA  Stäulein Wilhelmine Hess 
15 000, 20 000, 25 000 u. w. und zur LL. Hppother 5000, 7000, gebende Auachode find uerichlofien und mit der Aufschrei un 86. Lebensjahre. Dieſes zeigen fiat jeder bes 
10.000, 20.000 «A und Mehr. Koſten haben Darlehnsgeber Teine, ber a as al ragt du Sücalapzunnen ſonderen Meldung an 

Genehätiestelie des Haus- u M Araudhesitzer-Varoinx. im Baubureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die: Danzig, den 17. Juni 1901. 

9 part. Bundegaſſe 109 part. (9261 | ſelben in Gegenwart der en Bieter eröffnet werden. Die trauernden Hinterbliebenen, 
i Danjig, den 7. er (9373 
Tr En Der Magistrat. 


N 


- Mr. 140; Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten; 


Sehr. Wohn. p. für alte 2t.1.Yulk] Part⸗Vorderz, mol, fep.C., 1.0.11 anit. Mitbewohn bei e.Witime 
om. Baumgartſchegaſſe 37, p. e. j. M. b. z. v. Hl. Geiſtgaſſe 75, p.] melde ſich.Näh. Dreherg.22,/1n. v. 
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ROD 5,1 000 AALEN new Magdsiek tn) Weiblich. E fe sprechen, x | 
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Thornſcher RA Prt. r., 1 Logis 3.0. Baumgartſcheg. al. — x ſcheid wiſſen, geſucht. Meldungen Konditorei nicht zu junge Ver⸗ damm 31, 2, links. Meld. Vorm. elche reisen, können unentgeltlich > DE | 
Vorderz. ð 1. Juli z. vrm. ( (48376 Hohen Rabatt E Morgens 7.8 oder Abends 6-7 käuferin, d. ſchon läng. Zeit in d. Rok- und Hilfe der Berlitz School in S ye 
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finden in und außer dem Hauſe 
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Gleg. Wohn⸗ u. Schlafzim. magut. | Ein anjtand. jung. Mann findet atten]. Brieimarken: 
Pianino an 1 od. 2 rn. zu othe Sogis Lallable 25 part, esta. Seen porción dy (8553 - Anspruch nehmen, 
ten. tft. LET FM. 1.[006.209.Baumg.-9 48,1 | G. Zechmeyer, Nürnberg, Bademeister und Hassenr, 0 
15 1 Tr. Junge Leute finden gutes] Wer Vertreter oder Bere nüchtern und gewandt, für die dauernde Beſchäftigung. (97960 A 
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ciErnst.| Gropoeitillation ſucht mógl.|©©000000006000000 Poggennfuhl 11, Gartenhaus, 2. 5 ANN 


Johannisgaſſe 11, 1, rechts, gut Logis a,b. Japfeng. Ip a Rahm. 5 i NAC 
i : illi | Logis 3. 9. Zapfeng. 9 p.a.Rähm. von ſofort einen erfahrenen Leere eee b td batt bd de! 2.3 
ad ŻA TE Yq. Mann find. anft. Vogts mit a.] ſelbſtſtändigen, alteren (9569 $ Laufburschen- c 8 felgen e e 16. i 
engañe 6, 1, find ein e Soft Tagnetergaſſe 12, 1 int f ROS PA | 
zwei froLmbbl Borderg. mit a. o. 2, 1. Gesuch. h Jaiga Damen. | 


[werden in Pamengehueiderei ir €r 
) der feinen ji (für Erwachſene). 
3 einer kleinen Stadt Mejtpr,, w. prakt. wie theoretiſch gründliche en * gree wy mr men 555 
von gleich oder un 1. Juli eine endes (Lang oe. Probeftunden gratis. Näheres St. gal anne ent 3 
3 Verkäuferin 5; mog tomik seri» PCN (Dienstag, Donnerstag, Sonnabend 3—8 Ühr. (44490 
freter Station geſucht, w. in d.] Jg. Mädchen in Schneid. gelibt, £ A. n. D. Wittig. 
Branche ſchon thätig geweſen u.] melde ſich Ankerſchmiedeg. 2, 1. TES" Für Stotterer 


ute Zeugniſſe aufzuwei . dern, 
Offerzen unter 1 728 on bio Mädchen 3. Aufwarten fd. Vorm. beabſichtige in Danzig bezw. Zoppot am 1. Juli einen Heil. | 


Ein gefitteter, flinker u. 
ſauber gekleideter, junger 
Menſch findet in unſerem 
Geſchüft Stellung als 
Laufburſche. (9792 


$ Domek 6 Sile, $ 
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Penſton an ein. Hrn. zu v. (44076 Fu ene nd ETE 

Ein möbl. Zimmer mit iep. Eg. 9, Leute find. gut. Log Schneide: fl E 

zu verm. Faulgraben 9, part. e 

Fin mó Zimmer mit fep.Eing. Junge Leute finden gutes 

ht Sitti zu v. Faulgr. 9a, 1. Logis Junkergaſſe 1 a, 3 Gw. 

{ mößt. frol. 3. m, a. op Pen f zn n Ke Leute ſinden Logis 
um. Breitg. 22. Náb im Geſchält Klein Rammbau 6b, 1 Treppe. 
Schmſedegaſſe 6, 2 Tr., möbl. 3 Lente find. Log Tagneterg.7 3. 


bei hohem Gehalt. Offerten sub. 
9569 an die Expedition dieſes 
ammbau 6b, 1 Treppe. Blattes erbeten. 
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referunt 28, 1 Er. f damas Mes | o , , | 
3 —— —— —äA4ü—é— fi à 7 $ Ar e e eee" ers. a É: © by 1 
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if. mebl,Hofitube Hundeg. 243. v. he. Wittwe Gr. Mügleng.20 Lr. (43746 wa lidtiger Sedemnaler tam niſſen verſehen. durchaus tüchtig. 
Fischmarkt 45, 1 Tr., Anſtändig junger Mann findet Gin Ig. cht Barbiergehilje jof. infort eintreten bei Hartmann, genandte Bu ffotdame 


gut möbl, Vorderzimmer dit] guted Logis Jnugferngaffe 17, 1.| geſucht Weidengaſſe 40. (13616 | Johannisgaſſe Nr. 9. ei hohem proptfionsmw, Einkom. The Meder Academy (l Languages, 


1 bis 2 Herren mit auch ohne Jung. Mann find. fof. 00. 1 Juli Tracer Haustiener cosuelt yoanmsgane A mm nux e. ſolch. Kraft m. fein. Garder. 
4 Be aes ¡Pote UD. Sdáneidergej. erh. ſof. dauernde w. irt 4 . 
Penfion zu vermieten. (togi Tópferg. 81 bet Lietzan. Inger Hausdiener gesucht gute aade ber Bpretermftr. ER w RAA | > Methode Berlitz nach reformirtem System auf Grund der 


2 fveundlih móblirte Zimmer] Ig. Leuteffinden foglei 1 inental. 9 hat ; der. t 7 En 

ru eine bse „gi ang, fal 9065 Gdiiffelbamm 46, are — RWE „ein Sinberanad den, Anschauungsbilder von Hölzel und Anderer 

ofort oder 1. Juli zu verm. J. Leute I g. Leg. Langgart 224. exbsrragen e Kellerarbeiter kann ſich meld. Nachmittag Alone 3 Kohlenmarkt No. 17, 2 Treppen, neben der Passage. 
leischergasse 68, Thiire C. Ein {unger Mann findet Logis 5 N Biergrogydtg. Langenmarkt 20.9. Claassen, Fleiſchergaſſe 37. ‘ ne i BN i 

Sobie 1071 See pat got, | ee Sj. Graben nene A TO Gefuct dee my Meiner] oe Maleh, Französisch, Russisch, Jialieniseh, Spanisch, Deutsch. 
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Bimm, jep. Eing., bill. zu verm. | Logis zu hab. Hintergaſſe 13, 1, a 4 y 15 h 0 > ò gafiel0, Hof, f. d. Nadóm.v.gleich. 
I Roifla O robi Junge ente finden janb, Logis | n. PERO up COMIDA more zun Nähen neji i Nu» nationale Lehrkräfte, 


öl Geifig 07 2, eleg.möbl gung S 5 ie 4 

N. OEINB.Y 4 03m 3um [im Gabinet. um Stein 15, 1f gen. hohes Gehalt gefucht. Of. auf dauernde Beicäjtigung seg. ee © 
Gr. Zimmer nehj Kabtnet| Fleiſchergaſſe 77, 1 aun ji eine unter 9688 an dic Exped. (0688|boben Lahn ©. Seecbes ee 

zu vermieihen Breitgaffe 94, 2. Weitbewohnerin melden. e A.-G., Bremerhaven. (9720 geſucht Kohlenmarkt 17,2 Zr, 


8 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


, wirkt so 
gut, wie 


liefert 


W. Riese, Breilsasse 12, 


einen eleganten (9599 


Herren- Anzug 


nach Maass. 
22 labaltnarken werden ausgegeben. 


Heeler Ausverkau 


wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts. 


Empfehle Zephir, Gobelin und Strickwollen, ſchwarze und 
farbige Strickbaumwolle, echte weiße und graue Merino 
(Hollins), Strümpfe und Socken, Trikotagen, Korſets, 


æ v v 22 

Ein einziger Versuch und man ist überzeugt! 

Die sicherste, schnellste und untriiglichste | der ausserordentlichen Beliebtheit und des 
hilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen | ungewöhnlichen Vertrauens kolossale Ver- 
Insekten ist und bleibt „Ori.“ Fliegen, Flöhe] breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung 
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner | von der Insektenplage seinen Siegeszug durch 
Motten, Blattläuse und Milben, vor allen | die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten 
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori“ fund jedes einschlägige Geschäft, dass 
unfehibar zum Opfer. — Der * genügend Uorrat von „On“ 
Erfolg ist verblüffend. Die vorhanden sei. Man verlange * 
rapide Wirkung ist fabelhaft ausdrücklich „Ori“, lasse sich 
und staunenerregend. Jeder nichts anderes als „ebenso 
Misserfolg ist ausgeschlossen. gut“ aufreden und weise vor 
Einzige praktische Rettung vor allem veraltete, wenig wirke § 


Fliegen in den Wohnungen. same Mittel mit Entrüstung 
von sich. — „Ori“ wird | 2 


(8377 


„Ori“ ist dem Landmann in 
den Uiehställen geradezu une niemals ausgewogen verkauft, 
entbehrlich. Die Fliegen schaden durch die] sondern ist ächt und wirksam nur in den 
Beunruhigung des Uiehes enorm. „Ori“ ist | verschlossenen Originalkartons mit Flaschen 
Menschen und Haustieren vollkommen un- | a 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf, Für wenig Geld 
schädlich. Die Konsumenten loben „Ori“ ein glänzender Erfolg. Ueberall in allen 
mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge $ Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich. N 


Cis PAROWE Bd i r Euch! 69) 


Portemonnaies, Nippes, Nähkaſten, Ober- u. Unter⸗Maſchinen⸗ 
pane 1000 Yards, ſowie ſämmtliche andere Artikel zu u. unter 
Etablirung, ſowie die Ladeneinrichtung im Ganzen unter 

günſtigen Bedingungen zu verkaufen. (44466 


em Koſtenpreiſe. Auch wäre das ganze Lager, paſſend zur 
Gustav Schoernick, 4. Damm 9. 


Ein grósserer Posten rohe Kaffees 
ijt eingetroffen: , 
rohe von 60 Pig. an per Pfund 
geröstet ” 80 3s LLI a 3 
Ganz besonders empfehle ich den ge- 
ehrten Hausfrauen die jetzt ganz vorz. 
Mischung zu 1 Mk. per Pfd. 
Blaue, rothe, grüne u. eigene Jinbatimarien. "TE FR 
Bi Altstädtische Kaffeerösterei und Kolonialwaaren- 
N Handlung 


Hugo Wiedemann, 
Schüsseldamm 30, Ecke Pferdetränke. BA 


Um meiner verehrlichen Kundſchaft Gelegenheit zu geben, ihre Rabattmarken⸗Sammelbücher 
bis zum 1. Juli zu füllen, verabfolge ich bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 6 Mark 


von morgen, den 19. Juni ab bis Sonntag, den 30. Juni cr. 


auf jedem Tiegel eingebrannt die Salbe echt ist. 


Nur 9. Mark! 
y franco jeder Bahnstation 
= Kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 
| bestes, verzinktes Drahtgeflecht 
zur Anfertigung von Gartenzäunen, 4 
¡UN ARI 
und bitte höfl. von dieſem außergewöhnlich vortheilhaften Angebot recht ergiebigen Gebrauch a 
Hühnerhöfen. Wildgatter. Man verl. 
zu machen. (9777 un? oler ras Nae Es 
; . — und Gebrauchsanleitung gratis von 
b ? i J. Rustein, Ruhrort a. et 
do + 2986 i 
mm 3 mit Stahl panzertreſor, 
es Geldschranke ſeuerſther 
2 y 4 [Mantel aus einem Stück!] 
* ! y a 150, 165, 175, 230°, netto Staffa. (8907 
. H. Hopf, Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. 
7 7 Pr) 7 7 
i Sdpweizer= und Cilfiter-Fetikate per fd. 60 Pfg. 
5 Langenmarkt 1 und 2. Ale 1101. jweiger= m tihife per 
= | Chio Cimburger) 2 Stück 25 Pfg. empfiehlt 
+ 38 Breit 38, 
Dantyfmolketei 16 Kerterhagergafe 16. (14345 
| ` „ Herzkrankheiten 
| sn das sara — | AA ET] siche 
Pe geloer | MIKÓKGOKANK cum leiden Sie? | ru ial, Fee 
Malen und Zeichnen nach der ge der e A W { d Y DCHA US in CHO crophuiose - 
der Borl z inzel⸗ 2 5 bas) £ E N 
ober Zirkel Muterkich om ofert zu ſehr nünftigen Be- $ aruit WM ZIE x Prospekte auf Verlang. Frauenkrankheiten. 
1. Yul ab befinder ſich mein dingungen auf Hausgrundſtücke 4 wo Ihnen doch fidere Heilung aller und jeder wenn auch noch fo alter 
Atelier in Zoppot. Damen, zur erſten Stelle. (8546 y Wunden jeden Urfprunges in gewiffer Ausficht ſteht und Ste faft immer W. TREE r ; 
welche an dem Unterricht theil⸗ H Lierau 4 even 9 . je ſchmerzhafte und ga che 5 vermeiden können durch 
nehmen wollen, belieben ſich im 1 5 14186) Spezialarzt FR nwendung von Apothcker’s A. Thierry allein echter yć 
baldigft su melden. (0779| Breitgajje Ar. 17 für Opren-, Naſen⸗, Rachen u. | % z Se CY N ſchwarz 
Oscar Meyer-Elbing 30 000 Mark Halskrankheiten. = ME Centifolien- alte. "ER or? & x A 
Fr „19 zur 1. Stelle von gleich oder Danzig, Große Wollweber⸗ | o g Pharmacop. Austr. Ed. B. Nr. 214. à und farbig i 
ios mei: ſpäter vom Selbſtdarleiher gej. gaſſe 12, 1 Treppe. E CE ; E SS in Rs 
dile a A Oi. unt. B 464 and. Crp. (42585 Sprechſtunden: 9—1 Uhr. E W” BE tiegt i a Owa 2 0 von Atteſten aus allen Ländern der Welt W bester. Qu alität - 5 
| PLECY w: CL Na Man merke gut, daß nur mit obiger Schutzmarke NY und grösster Auswahl $ 


empfiehlt (44486 i 
H. Neumann, 


g Dauziy. Heil. Geistyasse 134 — Zoppot, Seestrasse 9. 
j Leichte Reiseschuhe und Stiefel sehr billig. 


Beding.. ſow. Hypotheterg. 
in jed. Höhe. Anfr. m.adreſſ. 
u. frank. Ronu. z. Rückantw. 


Künſtl. Zähne 
ibn 
Ge Oh f 11D an H. Bitiner & CO., Hannov., 

erhalten iof geeignete Angebote] Heiligerſtraße 93. (6985 


won Albert Schiutiler, Berlin Pla mb E N A 


SW 48, Wilhelmſtr. 134. (9164| 7—=8000WEE.3.6%, gej. a. Sidjerh. C s RA NAS Es „ fee et ak aes PERENNE 
a | w.eŻjteli. Hypothek v.10 000 Mk, onrad Steinber 4120 = 
10 000 Mk. gegeb. A.t dasi. Dart ud. 10000 american dentist 9 CTC > laffenhaft Grünfutter 


: dirt wrd. Off. u. B 74Gan d. Exp. z i 1 : y 3 
werden zur zmcitenStelle hinter | — > e Holzmarkt 16, 2. Gt. in meinem Privatzimm befindl. Damen Kleider, la Tischbutter hakea A E Brach. 


Vor werthloſen Nachahmungen ſchützt am beſten direkter Bezug. Es koſtet ein Tiegel franco 
2 Mark, 2 Tiegel franco 3 Mark. Nur gegen Vorausbezahlung, Alle Werthe werden angenommen. 
Wo kein Depot ijt, beſtelle man direct und abreſſire. An bie Schutzengelapotheke und 
Balsamfabrik des A. Thierry in Pregrada bei Rohitſch⸗Sauerbrunn. Proſpecte gratis u. franco. 


38000 Mk. Bankgeld gegen hohe]: zur 1. S ädtiſ i + jeferti ür 1,10% y : 

Zinſen auf ein AACHEN ners Śenóiówiciter” pero En ee prone e pay Weds 48 Bey Pfand ci rd ut i rüben, gedeihen auf Lehmboden, 

Brundſtück im Mittelpunkt Offert. unter B 753 an die Exp. AMADA nomm 1 1 5 erſucht Daft aurit, 1 Treppe. Kohnke.: Beſitzer Flemming, Klein- ; lin ſchwerem Ackerland, werden 

der Stadt geſucht. Ame rn zuſnd. eubude Albrecht Hotel] Jede Dinlerarbeit, auch Grab: Maljan bei Rukoſchin. (9495 lun Nene Be — geja 

a V pl ell in hefinden er Die betr. Dame, w. Sonntag gitter, wird enorm billig. jchnel| ————Weischöfer 16 gehen ſehr ſchnell auf, wachsen 

an bie Exp. ð. Bl. erb. 2082 f (I 1400640 M8 ahnleidende y Abend db, Tuc a. d⸗Tobiasgaſſe land ſaußer ar geführt von S ei IR E Lag 17115 Nacht, werden 2½—3 
v. Fenſter mitnahm, w.erſ., daif. | A. Kretschmer, Korkenmacher⸗ uppenſparg 5 lilo ſchwer, das eryiebiysta 


25000 Mark, Je — i 
, Eine roth, u. ſchwarzgeſtreifte of. zurückzuſch., da fte vis-à-vis | gafe 7,3 Tr., Ging. Heil. Geiſtg. i 

2 Hypoth, zu cedir.gef, Zentrum Taille verloren, Gegen 51 Sprechſtund. v.9-1 Vm. 2-5 Nm. 1171 Renter aus er ift, i M Wilh. Toa 46.16% Schweine, Gänse pp. Gross 
eg en Off. v. Selbſtdarl unt. lohn. abzugeb. Langgaſſe 83. H. P hi Bitte Frau MEd, ſich binn. 8 Tg. Zum odellstehen — 5 artige Ernten liefernd, 1 Kilo 
.ch t. t Saale au Eine braune Haudtaſche E ontenz, behufs des Kl. zu meld., ſonſt w. kbunen fiğ junge weibliche Backpulver 10 Pfg. 2M, 5Ro.9Aunter Garantie für 
4.6000Dt£., nuri.Stelle, ſofort z. Langenmarkt 1, 2. Etage, eigenm. dar. verfügt. Frau Kr. Perſonen mit ſchönen Körper⸗ Fahrräder Zubehor! Vanillin⸗Zucker Keimfähigkeit u. Echtheit, empf. 
beg. Off. u. & 4 pojtlag. Zoppot. Sonntag, den 16.0. aldempaupt⸗ Eingang Matzkauſchegaſſe. == | formen melder bei Bildhauer. 10 Pfg. in neuer Ernte, jow. Johannis 
Lai bahnhof verlor, Gegen Beman (Künſtliche Zähne mit und e De at eni dem | Klatt, Große Allee 3, VERSANDHAUS Pudding⸗Pulver roggen, Ackerſenf, Luzerner u. 
Hypothek. u. Bangelder o bn TOS ohne Gummiptatte) 9462| Mgt Hape nehme ich Hier] Alle im Baufach | [Gli Daussherremsn. 10, 15, 20 Big. ee e 

ferir vbeitsbuch a. d. Nam. R, : 1 illi z + fy 
Alois Wensky, Generalagent, verl. 659. Beinbergiraje 362. WWW ae inrit Emilio Coninerowskl rd le ey a May Milionenſach be: Hl, Schmalßof, Post BiSGofen 
Danzig, Langenmarkt 22, 3. | Cin EL jów. Hund m. w. Pfoten 


m. Maurer-, Zi rere + = 13 
Laſtadte Nr. 21. a. Dach e derarbeleß, mit anch aten ehe) mit; . 1, A ae En | Niederbayern). 
Gleichzeitig empfehle mich zum | u, Bruſt hat fic) verlauf. Gegen WANT AN u 8, ae i 
ens⸗,Ki z A : mer- felhit ühr Carbid» . Ki Kolonialwaaren⸗ u. 
Abſchluß von Lebens Kinder | Bel. abzug. Kaſſub. Markt 13,11 monate sind meine Hilfe und Rath Oskar Gosling, 33 debe tnd fe kao 1 5 Drogen = Gejchäften 
5 i A ZACH 
Ne cake wo Dich. verl. Abzug. Goldſchmiedeg. 13,1. anzig, Langgasse 74, Früff. Dittagstiia, Abendbr. u. | |Fahrradrahmen, ta., zum Fr a 
N 125 „| Der ertannteSerr d. Sonnab. 9—3 Uhr. | ; 30 r. A. Oetker, 
F/ . qu out. | |e TAROS gratie und franco. | Bielefeld. 3 
* ‘ tauſcht H.,m.geb.denf. 6.35 .umst. 4—5 Uhr. (44255 durch den früh, Geridtsidhretb.| Kräftiger Mittagstiſch wird gratis und franco. IE 
z ar dh Meh? 
dent. Damen, die einige Zeit inzurück⸗ | pjohlen Heilige Geiſtgaſſe 109,1. j kömmlicher Süßſtoff. 
Viel billiger als 


Futter für Milchkühe, Schale, 


Lotterfeanth.abzg. Pfefferſt.44,p. ohne Lieferung werden billigit| Acetylen 
Renten, Feuer-, Glas: und Portemonnaſe m Inh z Zahn. Sprechstunden: ieder Stadt. (1009m 
inallen Prozeſſen, auch in Ehe-, Kaſſee empf. Junkerg. 6. Daj. Selbstmontiren . . n50,— f| Hg 
Preuss, S E 5,3. chir, Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, : A 2 |. 4 10 
nb zur 1. oder 2. Stelle fof. zu f W Banngardt E in ſowie außer dem Haufe em völlig unſchädlicher wohlbe 


. 1 Pompadur mit Monogr. J. I. ; > RZ SFr te - 
ergeben. Off. u: B 703 an b. Exp. Berl. G. Bel abs, Tiſchlerg. 45, 1. in Amerika approbirter M] gezogenk.leb.w., find.liebev.frol. Suter kräftig MItkagstiſch pers ren Für Männer! 
er neue Katalog Verſuch Sie b. vorzeit Schwäche 


ń ſt Z — t. 
Mk. z. 2. St. ſtädt. an Selbſt Sreit,b 14, (610 Portem m. Ing Zahnarz u. bill. Aufn. bei Frau Glowatzki, ohne 5 17 0 geſucht. Ofiri. 


nxt. zu begeb. Off. u. B 784 Exp. Mar : Fordon bei Bromberg. (9731 : ähr > Zuck 
gef. 636. Stii. MartifaleS: S| La, | Soxbon bei Bromberg. (9781 unter B 717 an die Expedit. : H > Im. bewähr. Methode Mk.10diskr. ucker. 
0000 U. 20 000 Mk. = N Heirathsgesuch! Srijeufe fucht noch Dam. 3. rij: Ñ alle VF Erhältlich in Kolonial- 
fino zum 1. Juli a 4% Prozent ’ p: w n Kaufmann, 25 3 A T ante Ir AVÍS Dy AH. Ueltzen, oe PE a, PMA waaren⸗Handlungen. (95771 
auf neue Häuſer zu haben. Geld⸗ was s 2 18 ph abe ein a Pa F.Stidevei owie Monogramme ef it Ñ I a” bie Rur . eriolgr (19586 General⸗Vertreter: 
ſuchende mögen Off. u. B 706 an Kokonfalwaaren⸗Geſchäfts und Wb. u. bill. angef. Fraueng. “ pt. 2 u. wird Inter. Ladendorff & Nitsch, 
die Exp. d. Bl. einr. Agent. verb. Ap * mit einem ſpät. Vermögen von Kleider u. Blonſen und feine und (43596 ee Kostenlos zugesandt, Groß. Poften ſelbſtgearbeiteter Königsberg i. Pro 
3000 Mk. 5. 1. Juli WOME, z. in Danzig ſucht für Juli jungen|cn. 10000 4, möchte gern die Wäſche wird ſauber und billig 2 se ZA — Herren⸗Zugſtiefel. 
Okt. Indl. 1. H. J.. Hl. Gſtg.75p. Kollegen zum Vertreter. Off.] Bekanntſchaft einer Dame gleich. geplättet Altſt. Graben 47, 1. Int a IM) b (6458 duty Fe en 
unter B 731 an die Exp. d. Bl. Alters mit Vermögen zwecks] Malerarbeit fertigt ſauber und 


30000 Hk. Mimdelgekier 


i 7 4 à :9,00MÉ. : „mie 
dlenefte Spazierlühe (crias dear g n: | UPELE Ser io sits 


Aufruf ſ Wer eine reiche Heirath machen. Ernſtgemeinteſſchnell an, Tapetenkleben 25 A 
+ 


find zum Oktober auf ſtädt. eirath ſucht, erh. Oſſerten unter B 711 an die Exp [Die Rolle, Dregergaſſe 10, part werden Meis verliehen, in größter Auswahl zu billigsten Rindleder à Paar 4,80 Mk. Borde umſ. v. 15 0 b. 1,10% äuf. 
Grundſtück erſtſtellig zu 4½ o fof. colo er. w. 600 reichen 5. Berb. Diskretion Ehrenſache | Gin Teiftungsfäpiger Klempner⸗ 2 ESA empfiehlt s (8663 Gustav miller, Bere wid w att wände 

u vergeben. Offerten unter paſſ. Part. a. Bild. Send. Sie nur Anit. jg. Dame f freundſchaftl. meiſter bitt um Arbeit, Offerten Breitgasse 36 B. Schlachter, Schuhfabrik, (4435 bftrock. zu leg. i, Kilo 40 J veri. 
B 725 an die Exped. d. Blatt.] dx. „Reform“ Berlin 14.(40940| Verkehr. Off. u. B 760 an die Exp. unter B 748 an die Exp. d. Bl. ba Holzmarkt 24, 36 Heilige Geiſtgaſſe 36. lunt, Gar. Broobintengatle 6 


EN 
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Nr. 140. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Di Juni 
ne 
Lokales Pfleglinge ein Zimmer, und beträgt hier der Pflegeſatzl gehenden Bericht des Vorſtandes konſtatirt, daß troy der all⸗ = 
ym: ° $ jährlich 360 Mk. Für dieſe Jahresgelder wird neben gemein ungünſtigen wirthſchaftlichen Lage und der ftattgefabten 
_ zg. Miſſionsfeſt. Vorgeſtern, Sonntag, feierte diefreier Wohnung noch gewährt jorgfältige Pflege durch erheblichen Einſchränkung der Geſchäfte der Bank die Er: 
hieſige ev.-luth. Gemeinde ein Miſſionsfeſt. Der Feſt⸗ Diakoniſſen des Mutterhauſes und volle Beköſtigung gebnifje des eriten Halbjahres verfáltnifmábig _ giinitic 
gottesdienſt begann um 10 Uhr in der Heil. Geiſtkircheſſowie ärztliche Behandlung durch den Hausarzt; ohne find. Die Höhe des erzielten Gewinnes läßt fiğ ſelbſt⸗ 
vor zahlreicher Gemeinde. Nach dem zum Theil mit weitere Bergútigung wird auch die Rollwäſche in der ee ae e 5 ee 
Pojaunenbegteiting gefungenen Liede „Komm heiliger Waſchanſtalt des Diakoniſſenhauſes bejorgt. In der eLo n RE begründet, daß die Giivation Re ene 
Geijt”, der Feſtliturgie und dem Gejange „Mach auf du Annahme, daß die zur Verfügung ſtehenden Räume den jüngſt erfolgten Rückgang des Akttenkurſes durchaus nich. 
Geijt” hielt Herr Kirchenrath Froboeß aus Breslau ſchnell beſetzt fein werden, wird ſolchen alleinſtehenden rechtfertigt. Die aus der Mitte des Auſſichtsraths angeregte 
die Feſtpredigt über I. Moje Zi. 14—19. Nach Gejang|Perjonen, welche im Stift Unterkunft zu finden wünſchen, | Orage des Rückkaufs von Aktien wurde einer demnächſtigen 
der Gemeinde berichtete Herr Miſſionar Wannskeſempfohlen, fic) möglichſt bald an die Verwaltung des Beſchlußfaſſung vorbehalten. Der Voritand berichtete 
von der ev.-lnth. Miſſionsgeſellſchaft zu Leipzig, der Diakoniſſen⸗Mutterhauſes Danzig, Neugarten db ſchließlich über den heute perfekt gewordenen Verkauf der 
36 Jahre unter den Tamulen in Oſtindien gearbeitet hat. Er[des Herrn Paor Stengel An wenden. Derſelbe 5 Beſitz der Bank befindlichen 161 Kuxe der Zeche „Miniſter 
zeigte beſonders die Schwierigkeiten, mit denen dieſiſt zu jeder weiteren. Austunft bereit e : : <i 
| Miſſionare bei der Verkündigung des Evangeliums unter 2g. Pionier⸗Krieger⸗Verein. Bei ſehr reger Be⸗ en Juni. Baumwolle: Stetig. Uppland 
den in irdiſchen Dingen hochgebildeten Tamulen zu|tgeiligung fand geſtern per Dampferfahrt ein Ausflug . loco 42½ Pig. i : 
| kämpfen haben. Gegen 1 Uhr war der Gottesdienſt zu|nah Bohnſack mit Muſik ftatt. Die Fahrt war überaus pe Hamburg, 17. Juni. Ka A te e good T Santos 
Ende. Gleich darauf verjammelte man fih zu einem lohnend, von Morgens bis in die Nacht hinein Bielt das wa Sunt zr, wer e er demea pes 
gemeinſamen Mittageſſen im Gewerbehauje. Die Nach⸗ ſchöne Wetter aus. Die Einkehr in Bohnſack fand bei 
mittagsfeier begann gegen 4 Uhr im Cafe Königs höhe, Herrn Koſſin ſtatt, der auf die Ankunft des Vereins 
Heiligenbrunn. Herr Paſtor Reuter aus Stolp zeigte vorbereitet war und nichts au der Bequemlichkeit ſeiner 
die Verpflichtung der Gemeinde, Miſſton zu treiben. Gäſte fehlen ließ. Herr Pfundt, feit Beginn Vor⸗ 
Herr Miffionar Wannske jegte dann feinen Miſſions⸗ſitzender des Vereins, hielt eine Anſprache mit einem 
bericht fort. Herr Paftor von Slang aus Marienwerder. Hoch auf unſern Kaiſer. Es wurde Feuerwerk abge- 
phe Ale 0:6 en ur ane Luftballons wurden aufgelaſſen, und unzählige 
y . "Tp. 5 ` 3297 3 
Gemeinde die Geſänge begleiteten, blieb die Gemeinde Ta ie ereiten dus sor ie Ciemi: 
Nef bis go 10 a 5 De lieblich 5 d | d 3 d it x 
eſtaurant zuſammen. Die Feſtkollekte betrug 277,54 Mk. Dpi ie. 
zu der noch ca. 300 Mk. aus der Miſſionsbüchſe zu: Han IE un Zuduſtrie 
t e Rohzucker⸗ Bericht von Wieler und Hardtmann, 
Aktien⸗Geſellſchaft. Danzig, Neufahrwaſſer und Stettin. 


jammen fd 
zg Das Altenheim und Siechenhaus des i ? 
Diakoniſſen-Mutterhauſes zu Danzig, Neugarten 1,|Rampagne, 1900/1901. Buderwerjdifungen Über e en 
für Pfleglinge aus allen Ständen, Heimſtätte für allein⸗ Grunden TY AE , EPT PAR YORRI 
ſtehende kränkliche und ſieche Perſonen beiderlei Gejdjlechts, nach Danemark — Str. Total 2900/1901: 764 062, 1899 1800 
ohne Unterſchied der Konfeſſion wird am 1. Oktober er. 1385 110 Zty. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 
eröffnet. Die Lage des Stifts auf dem baumge⸗ 1900/1901: 360352, 1899/1900: 655684 Ztr. Summa 1900/1901: 
ſchmückten Neugarten, nahe dem Neugarterthor am 124 414 Btr., 1899/1900: 2040794 Btr. Total 1898/99: 
Feſtungswall, vereinigt den Vorzug maleriſch belebter 2363 221 5155 Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 15. Juni 
Umgebung mit der nothwendigen Abgeſchloſſenheit. Zur (excl. Nolfinerislanes) e e e 
Sommerszeit erhöht noch der Stiftsgarten mit ſeinen 30 oi $ Bunte ae noch 
alten Bäumen die Annehmlichkeiten des Aufenthalts. Finnland und Rußland 134 150, nach Schweden und AC 
Es werden drei Verpflegungsklaſſen eingerichtet. Yn} 750, nach Holland 4600, nach Portugal 1150 Str. 1899/1900: 
der 1. Klaſſe werden 1200 bezw. 1500 Mk. Koſtgeld Nach Großbritannien 409900, nach Hamburg 14 200, nach 
jährlich gezahlt, je nachdem 1 oder 2 Zimmer beanſprucht Amerika 19220, nach Finnland und Rußland 71340, nach 
werden. Das Koſtgeld in der 2. Klaſſe, in der Dänemark 200, nach Schweden und Norwegen 1700, nach 
je 2 Pfleglinge ein Zimmer theilen, beläuft ft Holland 19080 Ztr. Summa 1900/1901 : 678410 Ztr., 1699/1900: 
, ch 
auf 600 Mk. wenn die Pfleglinge an der ae a nn in Neufahrwaſſer 72161 Ztr., gegen 
2 7 . e orjayr Y. 

gemeinjamen Tafel, 750 Mk., wenn fie allein auff Berlin, 17. Juni. In der heuligen Sitzung des Auſſichts⸗ 


ihrem Zimmer ſpeiſen. In der 3. Klaſſe theilen mehrere ſraths der „Breslauer Diskontabank“ wurde nach dem ein- 


Berliner Börſe vom 17. Juni 1901. 


Berlin, cum 


Hittelstrasse 1213, am Baluhol Friedrichstrasse 
Elektrische Beleuchtung. 


Ueberall zu haben 


per Juli 9,25, per Auguſt 9,32½, ver September 9,22½, per 
unentbehrliche Zahn- Créme 
erhält die Zähne rein, neiss und gesund. (757 


2 2 


(Saxlehner's Bitterquelle) 

Von der ärztlichen Welt mit 
Vorliebe und in mehr als 1200 
Gutachten empfohlen. Dieser 
seit 36 Jahren bewährte Natur- 
schatz geniesst einen Weltruf 
wegen seiner sicheren, constan- 
ten und angenehmen, unschád- 
lichen Wirkungsweise. 


Peſt, 17. Juni. Getreidemarkt. Weizen Loto 
billiger, do. ver Juni — Gd. — Br., per Oktober 
8,07 Gd, 808 Br. Können per Oktober 6,87 Gd. 6,88 Br. 
9 take ig ata he 624 Gd., a Br. Mais per Juni 
— Gd. — Br. „per Juli 5,42 Gd, 5/4 st E 2 PEPY 
5,18 Gö, 5,14 Br. 16 501 5 p AA eat 13 15 ri Nur echt, wenn auf der Etiquette mit 
13,25 Br. Retter: Kühl. 


) rothemMittelfeldedieFirmaersichtlich:. 
Havre, 17. Juni. Kaffee lu New⸗Nork ſchloß unverändert 


ftetig. Mio, 8000, Ent, Santos 15000 Sack, Recettes für „Andreas Saxlehner*. 


Sonnabend. 1 BREE 
Havre, 17, Juni, Kaffee good average Santos per Erhältlich in den Apotheken, Droguenhandlungen, ung 
Juni 35,50, per Septbr. 36,00, ver Decbr. 36,50. Behauptet. allen Mineralwasserdepóts. (4937' 


Breslauer Diskonto .| 4 | 88101 


Muff. ev. Staats. ' | 3%] 94.20] PrBobencreb, conv. u. 16. © ee i „ 
| 2 1 lm a 0 4 2 88:60 Induſtrie⸗Aetien. . Fr. 15 


Deutſche Fonds 5 e 5 4.30 | Shved 880 % 98 60 a 
OB ” „ 1896.) 5 |:94. weden 1880. 3½ Danziger Pri 0 ; OE E 
ichs⸗ $ 7 1898 . 4½ 84.00 Schwed. Staats. 18866. 3½ => 18. unk. 1910| 4 j Allg. Elektr. Geſellſch. f auziger Privatbank .. 7 1124.00 5 Genua Le. 150006 
A gn 55 1905 cr 188880 Egypter garantías Mis A vee HR AISE sg 5 5 77750 Pr. Zeitraltt 1886. 89 .| 30% 3089 Seis Dolce, a 7 5 19890 Deutſche Bank 3 1 : it 184.80 i 10 „ 
do. i 3½ 99.90 a [o M SU Pe Staatsr. 95 4 ? A « „. «| Bia] 90.90] Berliner Holstomptoir’.| 0 88.75] Did. Cifecten-Bank . . .|4 114.00 | Meininger fl. 7. 9 2 J 268 
do. 3 ; N nenn .. = hr „ 9x5 69.004 » „ 1896 unk. 1906| 3½] 91.004 Bochumer Gußſt. . 16%0182.10 ſchaftsb. k eler Fr. ites E 
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.. zgi " ” . . ” DALDENEL e snare HL i racer H 
bonn, Pens, Aten 4, 19 20] SE Super 1000 3500  rontumente [2 9289 i 4 | 88.29] Lorcher Bein s.o. q 1700 Hamburger on o : 47.28 Gold, Silber. und Banknoten. 
Poſen. Prov.Unleihe i 94:20 ET Fres. E 97.20 ” 1 4. | 9350] v a sel 75.00] Hoerder Bergwerke Lit. Wl. |14 128.80] Königsbg. Vercins-Bant | 6½ 173.28 
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Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
FFC Ä Oder ſie ſaß auf ihrer Juſel, das Aue e ſtand Sie in Dół Sion ſetzte, endlich dab gegebene Wort Roderich M | 34 able es ae daß Sie 


2 Vergnügen kein Geist. 


eo e leben. immer das Licht und die Sonne ihres Lebens geblieben. dieſen feigen, wortbrüchigen Rückzug erkauften, haben werden! Aber daß Sie es geth ben, und gerade 
| re Faki st ere Site ern Sie A daß fie nur ſtark geblieben war durch Sie meinem Vater ein Almoſen hingeworfen, um die in dem kritischen dante als es galt "ich rer 
wueltmacht. ee Seat, Ale gange Belt er angle, Bühne, Bie ie fr vorfpielten, vor dem e ic gegen un pa erinnern ds IE ee 
N. : : 1 ER Se > ens glaubhaft zu machen! i den ich gegen Gi b iſt di tbrüchig⸗ 
Roman von M. Stahl. [Willenskraft mit dem Zauber feiner überlegenen, Alles Mein armer Vater in der ie Nobleſſe ſeinerfkeit 1055 Negele die ich Ihnen pe Bee ee 


70) (Nachdruck verboten) 


(Fortſetzung.) „ru, j N us mk 75 
A of von ihm ausging, war ſie gewachſen und zum echten Spiel haben! Die iakeit, mi i al > 1 AL ds y * 
„„Wo bleibt nur Raul eg. ic fie dumpf. Weibe gereift. Alles was jie war, Ba k p fie dem Ai zend zum ta + bib pita a eee OR plea PR BAZY 
epa ie piej 2 > Bebe Sie hatte treibenden Sporn ihrer Liebel! zu weit! Sie haben ein wahrhaft teufliſches Spiel „Gezwungen!“ höhnte Roderich, „freilich, das eigene 
. heen BUREK : Jon łowi Say fegt Erſt haben Sie e ee ge⸗Intereſſe iſt ein ſtarker Zwang! „Oder können Sie 
pee bap ; A + j , eckte i ü j i ielleich I Gia A u 
nut noch gegenfeitig dieſes unausgeſprochenene Roderich wollte einen letzten Verſuch machen, einen Jin die Taſche und a wola Si "RÓ 105 n Fee Kat eo ler Ju die 12 dete 
Gedankens aus den ben. Kompromiß mit dem Haufe Normann zu ſchließen, eligen acta e machen, das Produkt unſerer [Qual feiner Seele konnte er dieſen jungen Mann 
; A 1 } 5 l itelligenz, unſeres leißes, unſerer fhweren|nicht blicken 1 Lieber A i ihm 
ae bed © onl Bienia nia er jójnell auf, ziemlich ausſichtslos hielt, wollte er wenigſtens einmal] Arbeit wollen Sie iu erde e pea ee a UI da t utter e 
in e dieſes que noch ein Mal ks 7255 e e ERE ee an ſich bringen oe aonn um gangenbeit meiner Frau, von dem meine Söhne wijjen. 
2 AE REST e à ‚den Frie ten, wo wi $ 1 Fü c j A : 1 : 
Es war m in Baia 1 ein schreckliches Sicht] Hauſes zu ſtören, das dem heißgeliebten Weib Schutz Handlungsweif e giebt Shan pa A sde 58 A Wehe dE zus O, A denn ich liebe mein 
aufgegangen. Ne e lich daß ſeine Schweſter und Heim war. Aber ſein Haß war ſtärker als dieſe Betrug! gemeiner, ſchändlicher Betrug! Und nun] Die Größe ſeines Unglücks gab ihm in dieſem 
den verra ate N rte, 5 10 0 7 der großen, Rückſicht. Er ſagte ſich, daß hier nichts zu zerſtören, gehen Sie hin und klagen Sie mich wegen Haus⸗ Augenblick die Würde deren fein Schickſal trotz feiner- 
echten Leiden] 4 t, A Boe i arte Naturen fähig ſei, daß Friede und Freude nie in dieſen Mauern ger friedensbruches an, dann will ich vor aller Welt wieder⸗ Charakterſchwäche nicht entbehrte. E y 
| find, Die See eion la ae vercathen, milf weilt hatten, die der Herrin mehr ein trauriges Ge: holen, was ich Ihnen hier unter vier Augen geiagt!| „Herr Baron,“ fagte er fih aufrichtend, „das 
der ſie bis zur letzten Möglichkeit an ihn glauben ſängniß als ein liebes Heim ſein mußten. I die Maske des ehrlichen Mannes will ich Ihnen herunter⸗ Maaß iſt voll. Ich weiß, daß der Schein gegen mich 
Und das : chte Alles noch fo viel jä DES Go ging er geraden Weges zu Juſtus Normann reißen und zeigen, was eigeutlich dahinter ſteckt!“ iſt und daß Ihnen ſchweres, bitteres Unrecht geſchehen 
po as ma ue e ürchterlicher. und wie ein drohender, unerbittlicher Richter trat er vor Vernichtet unter dieſer Anklage brach Juſtus ſiſt. Ich kann es Ihnen nur wiederholen, daß es nicht 
m et PA einen © duft feta t ihn hin mit ſchwerer Anklage und mit der rückſichts⸗ Normann zuſammen. Der Schein war gegen ihn, wie in meiner Macht liegt, dieſes Unrecht gut zu machen. 
enſchen e Herz a loje Schuft gen? Wenn (ofen Mahnung an die alte Schuld. A ſollte er dieſem jungen Mann, der ihn nicht näher Wenn Sie jortjahren wollen, mich anzuklagen und zu 
Mauſchnigk wirklich der a 15 x Bf war, al3 den „Entweder Sie werden Ihre Söhne veranlaſſen, kannte und die Entwicklung der Dinge nicht miterlebt beſchimpfen, fo bitte ich Sie, des wo anders zu thun 
er ſich jetzt gab, deu rutalen Thatſachen nach, — [die Wechſel zu prolongiren und die Kündigung der hatte wie fein verſtorbener Vater, beweijen, daß erſals unter dieſem Dach. Ein höherer Richter fol 
| konnten er und feine See dann je anders als Hypothek zurückzunehmen, oder ich reiche jojort Gegen: ihn ungerecht verurtheilte? zwiſchen uns entſcheiden!“ ; 
| mit Grauen das Leben 1 en, das Leben in dem klage gegen Sie ein auf Unterſchlagung meines Kapitals,“ Er ſagte ſich, daß jedes weitere Wort von ſeiner „Wenn Sie mir verſprechen, Ihren Einfluß geltend 
che Täuſchungen gab? bei dieſem Satz blieb Roderich mit eiſerner Feſtigkeit[ Seite nur Oel ins Feuer gießen würde, jo forderte zu machen zur Prolongirung der Wechſel und zur s 
Rücknahme der Hypothekenkündigung, jo werde ich Sie 
nicht weiter belästigen,“ erwiderte Roderich ruhiger 
werdend. „Im anderen Falle werde ich gegen Sie 


f ienstag y Danziger Neueſte Nah richten. 18. Sunt. 


= ASTHMA 


Bronchialkatarrh Lungenbluten Lungenleiden Magenleiden 


Erkrankte wollen ſich die Zeit nehmen, endſtehende Heilungsberichte zu prüfen. Es ſind dies nur ein ee kleiner Theil der fortgeſetzt eingehenden. Sie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht, weil man die 
Uebergeugung hat, daß das leidende Publikum ſehr wohl im Stande ift, fic) ſelbſt ein Urtheil zu bilden. Die Briefauszüge find, kleine ſtiliſtiſche Abänderungen abgerechnet, wortgetreu; weggelaſſen find alle Ausdrücke der 
Dankbarkeit, ſowie etwaige Kritiken über vorangegangene erfolgloſe Kuren. Die Originalbriefe liegen zur Einſicht aus und wird dringend gebeten, hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen. Behördlicherfeits ift dies 
bereits geſchehen. Abweichungen von der Wahrheit, gleichviel ob ſie in dieſen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Heilungsberichten gefunden würden, zögen ſtrenge Strafen nach fic). — Um den Laien die 
eee die Hand zu geben, nicht erft den Ausbrüch der Krankheit abzuwarten, ſondern bei Auftreten auch nur eines einzigen Symptomes fiğ rechtzeitig dem Arzte anzuvertrauen, folgen hier einige der am häufigsten 

m Puſten, vielfach zum Erbrechen reizend. — Auswurf zähen Schleimes. — Stechen auf Bruſt und Rücken. — Druck in den Schulterblättern. — Nachtſchweißte. — In der Regel 
Symptome: kalte Hände und Füße. — Athemnoth. — Das Athmen iſt ſpäter von hörbarem pfeifenden und ſchnurrenden Geräuſch begleitet. = Blutſpucken. — Oft heftiger, unregelmäßiger 

A rż Herzſchlag, verbunden mit ſtarkem Angſtgefühl. — Mangelhafter Schlaf. — Schlechte Verdauung. | ah 
Zur Kur⸗Einleitung find nöthig die genaue Lebensbeſchreibung, die Angabe der Beſchäftigung und ob kalte Füße vorhanden ſind. Man adreſſire: 5 


Kur- Institut Spiro-Spero (Paul Weidhaas) Brig siete lienite, 


Aerztliche Anerkennungen über die „Weidhaas'ſche Asthma. er und Sie allen ähnlich Leidenden aufs beſte Bronchial-Catarrh. e 
* Wolf in L.: AEN „ Za z it e3 gelangen empfehlen werde. Jenne Kosters. Ich litt Schon lange an heftigen Aſthmaanfällen, 
, dat ai: : + sony mein Aſthmaleiden, woran ich feit 14 Jahren vergeben 8 wird hierdurch von mir beſcheinigt, daß Vor⸗immerwährendem Katarrh und Huſten. Die Wthemnoth 
bi 35 Habe Ihre. Anordnungen eingehend fiusiert,perumfuriert, zu heilen. Vieles habe ich während der kehendes auf Wahrhen beruht. en Ne ſtieg fo hoch, daß ich oft e ut Trige gehen konnte 
Aegean und auf die neueſten Forſchungen Malen ty core zu Were, veer 2 8 pat Georgsdorf, den 3. September 1900. und nach nur wenigen . fon ſtehen een 
A Mo fas A geholfen. ny wochenlanger Kur antwortete mir der eis: G. t Beutheim, ausruhen und Athem holen mußte. Auch hatte ich theils 
Dr. med. K. in S. (80 Jahre alt): Arzt: „Ja, dieſes Leiden iſt den Aerzten ihr Kreuz“, und ene a 5 pap y 


Da ; 4 118 p . An it hör. 
Mein Ajthma hat fih nach Gebrauch Ihrer Kurſich wurde ungeheilt von ihm entlaſſen. Dann ging ich, SH PORE” n er fene Ba aa e phe te 
weſentlich gebeſſert, Hoffentlich, werden Sie mir Ihreſwie das Leiden immer unerträglicher wurde und ich Ą fälle traten des Abends fo Heftig auf, daß ich mich 
weiteren Ratſchläge nicht verſagen, denn ich habe dazuf nach Ausſage eines anderen Arztes als Lungenleidende f i fürchtete zu Bett zu legen. Durch das angeſtrengte 
noch das meiſte Vertrauen. erklärt worden, auf vier Wochen in ein ſtädtiſches Lungenkatarrh und Blutarmut. a Athemholen und immerwährende Huſten war ich ſo matt 
Dr. med. M. in X.: EN Krankenhaus. Zuerſt war es mir, als wenn alles Zwanzig Jahre rado huſtete ich periodenweiſe, geworden, daß mir jede Bewegung ſchwer wurde. Ich 
Ich habe durch einen Patienten von Ihrer vorzüg⸗ gut wäre; doch ſchon nach acht Tagen war das alte litt dabei an hochgradiger Blutarmut, welche zur Nerven: hatte ſchon viele Aerzte zu Rathe gezogen, aber ver: 
lichen Kur gehört und ſtehe nicht an, Sie um nähere Leiden wieder da. Auch unterließ ich nicht, verſchiedene krankheit führte. Die letzten Jahre hindurch bekam ich gebens i E 4 
Details hierüber zu erſuchen, da es mir im Intereſſe berühmte Aerzte in Anſpruch zu nehmen; auch gebrauchte Lungenkatarrh, bis ſchließlich Aſthma daraus entſtand a wd ich ch die vielen Dänrſchreiben B 
der armen Leidenden wertvoll erſcheint, auch Ihre Er⸗ſ ich Salben gegen das üble Halsleiden, aber alles ver-[und zwar derart, daß die Meinigen, ja ſelbſt die Aerzte Da wurde & ura re ty ga" ſchreiben Kia 
fahrungen kennen zu lernen — 2c. gebeng. Doch jetzt beſtätige ich unter dem Ausdrucke des mich aufgegeben hatten. Ich war ganz abgemagert, Patienten gel ie aufmertjam un i ty ong) PTA 
Später ſchrieb dieſer Arzt: verbindlichſten Dankes den guten und vollſtändigen Heil⸗ denn an Appetit und Schlaf war garnicht zu denken, BKS PAU EBEN augen zu tee 0 nach 
Ich finde Ihren Kurplan ganz vortrefflich und einzig erfolg, welchen Sie bei mir erzielt haben. Ich habe wochenlang konnte ich kein Bett aufſuchen. Kamen die die egg pei er E ur 596 e ich Linderung, 
richtig, bin durchaus von dem Vorteile Ihrer Anordnungen keine Atemnot mehr, der ſchreckliche Huſten, der mich] Erſtickungsanfälle, ſchrie ich, daß es nebenan im Haufe die ſchließ ich in vo & Heilung ii e 
überzeugt und ſtimme Ihnen vollkommen bei. jahrelang quälte, ijt verſchwunden. Das üble Hals⸗ zu hören war, Konnte ich mir durch Huſten Er. Für die große Mühe, welche Sie fih zur Bekämpfung 
Herr Otto Fr. in D. ſchreibt: Mein Hausarzt, leiden hat weichen müſſen. Habe den beſten Appetit leichterung verſchaffen, fo warf ich gleich ganze Töpfe meines Leidens gegeben haben, ſpreche ich meinen vers 
Herr Dr. B., empfahl mir angelegentlichſt Ihre Kur. und vertrage jede Speiſe und Trank. Endlich bin ich von zähen weißen Schleimes aus. Gegen Krampf⸗ bindlichſten Dank aus und kann daher die Kur nur 
Louiſe, Prinzeſſin zu W., Schloß T., ſchreibt: ohne jeden Schmerz und habe feit Beginn der Kurſanfälle gab man mir Morphiumeinſpritzungen, welche aber beſtens empfehlen. 


be > agi Ihrer Sur find die Aſthmaanfälle ganz ver⸗ keinen einzigen Aſthmaanſall zu PODAĆ Kurz, das auch . da oly 19 55 poetet 3 Me un Fritz Urban, Invaliden⸗Unteroffizier. 
. a alte Leiden ift ube, Ich werde daher nicht unter a las ich von Ihren Erfo gen in der Zeitung 1 8 y WL ; ES 
Magenleiden. laſſen, Sie, e legend möglich, zu ee nati faßte Mut. Obgleich es viel Arbeit getofter hat, fo bin Nebenſtehende Unterſchrift beſcheinigt 


An Magenleiden litt ich fünf Jahre. War ſtets andere Kranke sich dieſer vorzüglichen Kur ebenfalls ich doch durch Ihre unendliche Geduld und Mühe foweit] Friedrichsgrund, den 2. Sept. 1900. 
F meren Our, ose dee eigene e Faun Ich glad auch dich bob Dele lese Krank, F 

i : iene z i elſchwerdt. i 
nach dem Gjjen Unwohlſein, Mebelteiten, Blähungen] Himmelwitz, den 30; Auguft 1900. Fey Kubada| geit wiedertommt, von ber Sie mich geheilt haben, denn Bereits ſechs Jahre litt ich an der fürchterlichſten 
und Sodbrennen, ſowie morgens einen übelriechenden. Die Richligkeit vorstehender Unterſchriſt beglaubigt fos iſt ſchon ein Jahr vergangen und ich habe bis jetzt a 


Atem, Da bat ich Sie um Ihren Rat, und nach genauer] (Stempel.) Der Gemeindevorſtand: Kranketz. keinen Rückfall zu verzeichnen. Ihnen habe ich mein SĄ dane sa u at, a 
Befolgung der gegebenen Verordnungen erhielt ich bald Leben zu danken und wünſche nut, daß fi) jeder Leidende Mittel, aber alles vergebens. Da hörte ich von Ihrer 
meine Geſundheit wieder. Ich fühle mich wieder wohl 3 l an Sie wendet. : us {Sur und ſofort unterzog ich mich derſelben, welche mich 
und munter, das Eſſen und Trinken ſchmeckt wieder und Lungenleiden. Gern hätte ich meine Unterſchriſt von der Behördelggptt fei Dank von dem ſchrecklichen Leiden erlöſte, In⸗ 


lam rüſtig meiner Arbeit nachgehen. Ueber Ihre Seit Auguſt 1899 litt ich an Schmerzen und Stichen] beglaubigen Laffer, doch überall, wo ich mich hinwandte, dem ich meinen verbindlichſten Dank ſage, halte ich es 
Methode kann ich nur meine allerbeſte Anerkennung in den Schultern und in oes Brule Satie oft Huſten wurde mir meine Bitte verweigert mit dem Bemerken, auch für meine Pflicht, Sie a da enden ny ia 
ausſprechen und werde daher Ihr Inſtitut, wo ich nut| mis weißſchleimigem Auswurf und ſtets kalte Füße.] daß es eine Privatangelegenheit fei, Glashütte, den 9. September 1900. ; b 
kann, auf das Wärmſte empfehlen. he Verſchiedene Mittel wurden in Anſpruch genommen,, In innigſter Dankbarkeit Ihre Patientin . Heinrich D 
Ihr ergebener F. NH. Singer, aber ohne Erfolg, bis ich mich vertrauensvoll an Sie Frau Adelheid Westphal, Weißenburgerſtraße 12, „„_„ Nelapich Dorn, 
A Kemnat, Poft Burtenbach (Bayern). [wandte. Jetzt kann ich mit großer Freude beſtätigen, Hof, 4 Tr., Vorſtehende Namensunterſchrift beglaubigt 
Die Unterſchrift beſtätigt. Die Gemeindeverwaltung.]daß ich durch Ihre Kur in zwei Monaten von meinem Berlin, den 30. Auguſt 1900. Der Ortsvorſteher. Dorn, Bürgermeiſter. 


Kemnat, d. 10. September 1900. Singer, Bürgermeiſter. [Leiden befreit wurde, wofür ich meinen beſten Dank 
Die Kur ist auch brieflich und ohne jede Berufsst g durchführbar. "EW 
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pi e m mm olgin ; ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen u. 
_ 2 a y il 0 Il > Mooroider, WAY p SKAD 
; 4 bäder, (Kellers Patent un uaglios Methode), Maſſage, 
Zopengaſſe 31 Bandagenfabrik Jopengaſſe 31 auch nach Thelre randt. AußerordentlichecErfolge bei Rhen 
empfiehlt als Spezialität: (8284 matismus, Gicht, Nerven⸗ u. Frauenleiden. Kurhäuſer: 
= b Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Johannesbad, Marienbad, Kaiſer⸗ 
bad, Viktoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai 
bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung 
in Polzin, Karl Riesels Reiſekontor, Berlin, Unter den 
Linden 57, und der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. 
und Hamburg. (6830 
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i 1 k + zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. } 

nee Marke „Elefant“, |Blumenu ene ae Tutterhafer | P 
In tauſenden von Haushaltungen beliebt und unentbehr⸗ grüß. Voften ache ceren offerirt tonnenweiſe (9773 B Om f e | at & Sal ew sk iy 

lich geworden. Ueberall zu haben. Alleinige Fabrikanten zum Einmachen, a Liter 10 Emil Salomon, : 


7724) Ginther & Hanssner Chemnitz-Kap pól.| Nen chottiand Nr. 7. Srauengafie 39, „Sopcttanfie Nr. 40—41, (9658 


Langfuhr. 
Gegen polizeiliche Reviſion übernehme bei 14⸗tägiger 
Reinigung Garantie. Beſtellungen erbeten per Poſtkarte. 
43136) Fr. Aug. Jordan. FR 
noch für mich! Der Abgrund, der für Sie gegraben Er ſchloß den Brief und adreſſirte ihn an Roderich. nommen und verfolgte, befreit von des Amtes Bürde, Worte, welche die 21jährige Miß Lily Kate Shore, eine 
: ź ich 1% » ina e: 1 fei sivatacichi mit großem Intereſſe den Gang der Handlung auf derſhochgewachſene graziöſe Blondine, zu ihrer in dem 
E Dali Hatte Roderich ur ein ungeduldiges Achſel⸗ III Us dira w dy porro Bühne. bach dem erſten redada Reh bie Segen en e eee ia wohnenden Mutter ſagte, 
Ae beak er hielt Normann für nim ſcheinheiligen es 8 j und ein Herr und eine Dame traten ein, um in allerjals fie kurz vor Pfingſten zu ihrer Tante aufs 
Heuchler e,, UMC E EA 
. 3 . z 4 A 2 ; 75 Ą 99 U É 4 y if i — 
„Bis wann?“ fragte er, ſich kurz zum Gehen Kleine Chronik. Korrektheit, die Dame von höchſter Eleganz. doch feit ihrer Abreiſe hat niemand von Freunden 
wendend, „wann bekomme ich Nachricht.“ r Der ſchwediſche Oberſtaatsanwalt konſtatirte mit und Verwandten Miß Shore wiedergeſehen, nur ges 
Juſtus Normann legte einen Augenblick die Hand] Eine Keller⸗Verfügung König Eduards VIL ſſtaatsanwaltlichem Scharfblick ſofort, daß die heimnißvoll lautende Briefe, angeblich von ihrer Hand, 
über die Augen und dachte nach. macht in London nicht geringes Aufſehen. Es wirdſelegaute Dame ihn ganz bezaubernd anlächelte. Einſſind das einzige Lebenszeichen, das vorliegt. An dem 
Bis morgen früh mit der zweiten Poft.” darüber berichtet: Vor einigen Tagen hat König Eduard Oberſtaatsanwalt ift gewiſſermaßen auch nur ein Menſch,ſſchon erwühnten Tage hatte Fräulein Shore auf dem 
| „Ich halte Sie beim Wort“, und ohne Gruß gin ſeine lieben Unterthanen mit einer neuen Entſcheidungſund man darf es daher dem ſchwediſchen „Herr der] Londoner Bahnhof Clepham Junktion ein Billet nach 
Roderich hinaus a ging REM 185 d tte e wie poeta genimp Sue d nicht end daß er a ic e ane n ae gs m: Billetkontroleur e 
. E 4 vorher, viel Staub aufwirbelte, zumal jie geeignet war, keiten der reizenden Dame geſchmeichelt fühlte und ihrſſich, auf der Station Surbiton einer jungen Dame, 
Normann blieb regungslos, wie betäubt auf dem allerhand Schlüſſe zuzulaſſen. Her Künig gab nämlich hübſches Lächeln in diskreter Weiſe durch zärtliche auf welche die Beſchrelbung paßt, das Billet abge⸗ 
Fleck, wo er ihn verlaſſen. [den Befehl, daß die rieſigen Beſtände an Weinen aller Blicke — fo zärtlich, wie ein Staatsanwalt nur blickenſſtempelt zu haben. Sie fak mit drei älteren Frauen 
Es war das Ende für ihn, darüber konnte er nicht nur denkbaren Sorten, welche fic) zu Lebzeiten der kann — erwiderte; mit anderen Worten: es entipannlin einem Koupee, ein Umſtand, der jetzt Verdacht 
hinaus! : Königin Viktoria in den Kellern der Königlichen Schlöſſerſſich zwiſchen den beiden cine ſtumme, aber vielſagende erregt. Wenige Tage darauf erhielt die Schweſter 
Das große Defizit feines Lebens, das Mißverhältniß angehäuft haben, zu katalogiſtren und auf ihren Werth Konverſation. Der zweite Akt begann, und der äußerſt[der jungen Dame einen überraſchenden Brief. Er 
zwiſchen dem erblichen F amlilienhochmuth und ſeinem „ sg ed um Sanm ro eae sh hi he Bone pert, me mit der oia cal Sme PA trug 1517 a Ben . noe 1 0 en 
en ak 0 at, welche Sorten für den Gebrau er Königlichen[war, folgte den Irrun en und Wirrungen eriwar die der Vermißten. Darin erzählte diefe, kurz 
perſönlichen 1 ſollte er jegt decken — es blieb samilie: AE SE werden fallen, in den Auktions⸗ Komödie — auf der Bühne mit fo lebhaftem Intereſſe, hinter Surbiton habe fie ein plötzliches Unwohlſein im 
ihm dazu nichts als ſein Herzblut! räumen von „Ehriſtic“ öffentlich meistbietend ver⸗ als wenn er noch niemals im Theater geweſen wäre ;| Zuge befallen, ſodaß fie ihn auf der Station Wegbridge 
Dieſes Mißverhältniß war die Quelle all feines steigert zu werden. Die verſtorbene Königin führteldie Komödie in der Loge ſchien er gar nicht zuſverließ, doch fei fie ſpäter wieder weiter gefahren. 
Unglücks, denn nie hatten fein Intellekt und ſeine bekanntlich ein ſtrenges und ſparſames Hausregiment|pemerfen, und fo kam es, daß die geheimen wk Jl Bald darauf habe fie. das Bewußtſein verlaſſen, und 
Energie dieſem Hochmuth entſprochen. und war nicht allzu liberal in der Veranſtaltung von zwiſchen dem Oberſtaatsanwalt und der lächelnden alles» was danach gejtheben fei, fehle in ihrer Er⸗ 
Den vergeblichen Weg zu feinen Söhnen konnteſ größeren Hoffeſtlichkeiten, und fo follen die Beſtände in Schönen immer inniger wurden; die letztere trieb ihre innerung, bis fie ſich an dem Orte vorgefunden habe, 
er ſich ſparen. Er trug bereits ſchwer genug an dem ihren Kellern, die durch Ankäufe und Geſchenke fort- Zuneigung fogar fo weit, daß fie den „alten Schweden“ von dem aus fie ſchriebe, nämlich einem Haus in der 
Schimpf den der junge Dellmenhorſt eben auj ihn während reichlichen Zuwachs erhielten, ganz ungeheuer[ mehrere Male wie zufällig berührte, Einige Minuten Londoner Vorſtadt Wimbledon, wie fie vermutke. 
sah kt Sollte er noch Huhn baga ernten p re Bee beften ee RE. Die|vor bom, SPU, der A Dane ke etc Se 5 Ron r pater 55 a, ie neat E domen 
> a AN erſte Folge der Ankündigung dieſer königlichen Wein:| Herr un e elegante Dame mit höflichem Gru ie Das fofort benachrichtigte Kriminal⸗Departemen i 
Nein, es gab keinen Ausweg, ex war wie ein vomſierſteigerung war, daß die engliſchen Temperenzler ſich Loge. Der Obetjtaatsaniwalt wurde nachdenklich und Scotland⸗Hard hat mit Hilfe feiner hervorragendſten 
Jäger geſtelltes Wild. : recht laut der freudigen deff oe, König dnach perbrleßlich. Was folte das eigenartige Benehmen Setektive Asher folgende unn on der Bernißten 
Das Leben war ihm verleidet, ſchon lange, lange! habe zu ihrer Fahne geſchworen und die geiftigen|der lächelnden Dame bedeuten? Im Geiſte erhobſentdeckt. Ein Bahnbedienſteter auf dem Bahnhofe 
Aber dies machte daß Maß voll! zetränke ganz offiziell von feinem Hofe verbannt, was der Oberſtaatsanwalt Anklage gegen die Anklage; ]Clepham Junktion fah fie am Abend des Tages ihrer 
Mit dumpfem Stöhnen raffte er ſich endlich aufſin eingeweihten Kreiſen eine ſtille aber große Heiter⸗ er kam aber zu dem Schluß, daß ſie vielleicht Abreiſe zurückkehren und zeigte ihr auf ihre Frage ein 
und ging an feinen Schreibtiſch. Er ſchrieb an Roderich. keit erzeugte. Dieſe kindliche Auffaſſung von demſ verrückt fel, und beantragte in Gedanken, fie zur Be⸗ nahes Hotel. In dieſem Hotel blieb ſie die Nacht und 
© wDieter Brief foll mein gegebenes Wort löſen. Erſpraktiſchen Vorgehen des Königs ift um fo weniger ſtich⸗ obachtung ihres Geiſteszuſtandes einer Irrenanſtalt zufſchrieb am anderen Morgen einen Brief, worauf fie 
fant de RADA B 170 ich keine Hilfe mehr haltig, als Eduard auch Heute als König es fih nicht überweiſen. Die Dame war aber durchaus nicht ver⸗ ſortging. Der Bahnbeamte erklärte, daß fie den Eindruck 
agi es, daß es für Sie und mich tel SiE mebt nehmen läßt, fomeit als angängig recht eingehende und rückt; der Oberftantsamivalt konnte nämlich einige machte, als wäre fie von großer Seelenangſt gepeinigt. 
giebt. Vielleicht glauben Sie einem Unglücklichen im ſſorgfältige Proben zu veranſtalten, wenn es fic) um die Minuten ſpäter konſtatiren — nicht mehr in Gedanken, Jede weitere Spur fehlt, ; un 
Tode, dem fie im Leben nicht geglaubt, daß Ihr Ruin Deckung feines perſönlichen Bedarfs an Weinen undljondern in der Wirklichteit — daß fte ihm bei den e Mke, 
keinen Vortheil für ihn bedeutet, ſondern Verderben ſonſtigen geiſtigen Getränken handelt. Seine Weinver⸗ „zufälligen Berührungen“ unter bezauberndem Lächeln LTuſtige G Lo 
Den Schimpf, den Sie mir angethan, vergelte ichſſteigerungen werden ihm einen guten Batzen Geld ein»|jcine Uhr im Werthe von 400 Mk. und fein Portefeuille Im Geſchichtsunterricht. Lehrer: „Was weißt Du 
mit dem Vertrauen, Sie zum Beſchützer meines ver⸗ bringen, denn die Londoner Geſellſchaft wird fi um] mit 1200 Mk. geſtohlen hatte. Ein Troſt jedoch ift ihm von „ſechsundſechzig“?“ — Schüler: „Ein Kartenſpiel für 
laſſenen Weibes zu machen. Nehmen Sie ſich ihrerſdieſen feuchten Nachlaß der verſtorbenen Königin einfach geblieben: er konnte gegen die holde Schöne jetzt wirklichfzwei Perſonen!“ ae ich 
an, ſie wird von meinen Söhnen hart angefochten reißen. dem a BOA Anklage erheben und fo was freut einen Oberſtaatsanwalt E en Soient Keen u i 8 
ich 6; Tt ; : ie it bem en Lächeln. ris immer. be, sie. 
mesden, benn IM Hinteriteh thy alles, mas ih befige Rir er Wein unangenehmes Abenteuer i in] Seltſames Verſchwinden einer Londoner Dame, |rerersieren, Gie e „Sable Graal zac ia ie fit 
und enterbte meine beiden Söhne. Ihr Fräulein Paris einem ſchwediſchen Oberitaatsanwalt palfirt, Mit| Gang London befindet ſich augenblicklich in Aufregung morgen gu reiner Madtour einladen g“ -— Da mes „Beide? 
Schweſter ijt die einzige Freundin meiner Frau undſſeinem „Subſtitut“, der ihn ins Ausland begleitet hatte, über das myjterióje Verſchwinden einer reizenden jungen Binh ich een unſer Arzt hat mir das Radeln verboten, 
5 are e hat fie, ſtets eine Zuflucht gefunden, Sade erom Abend 114 wo m na al 12 15 2 eri, 15 peer e was fol man and n Db Kerr „O, dann nehmen 
aher meine Bitte.“ fut 2 * eater; er hatte zwe age in einer Balkonloge ge⸗ [Sonnabend fehe wieder“, das waren die letzten iſich doch einen a ; 
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